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Bürgermeister
Georg Marksteiner

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Ein ereignisreicher Sommer liegt hinter uns. Waren 
es 2024 noch die extrem hohen Niederschlagsmen-
gen und das daraus resultierende Hochwasser, das 
uns zu schaffen machte, ist es heuer der ausge-
bliebene Regen und die extreme Trockenheit. Die 
Folgen sind massive Ertragseinbußen in der Land-
wirtschaft, vor allem beim Grünland, und auch ver-
mehrte Vegetationsbrände. Ein großes Danke hier 
an die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren 
für ihre Bereitschaft und den Einsatz im Ernstfall!

Wir haben in Allentsteig eine gute Trinkwasser-
versorgung durch das MSZ 6, aber auch hier war 
der Zulauf bei den Brunnen geringer und es wur-
de zum Wassersparen aufgerufen. Danke, dass 
diesem Aufruf auch gefolgt wurde und somit die 
Trinkwasserversorgung immer gewährleistet wer-
den konnte! Diese zwei extrem unterschiedlichen 
Jahre 2024 und 2026 haben uns wieder gezeigt, 
worauf wir uns in Zukunft vorbereiten müssen: 
Hochwasserschutz und effiziente Wassernutzung 
und -speicherung. 

Der Sommer brachte aber auch viele abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen in unserer Gemeinde. 
Ich möchte mich bei allen Vereinen, Organisati-
onen und Personen bedanken, die durch die Or-
ganisation von Festen und Veranstaltungen unser 
Gemeindeleben bereichern.

Ein ganz besonderes Highlight waren die Wald-
viertler Dorfspiele. Wir konnten mit dem 6. Gesam-
trang (nur wenige Punkte hinter einem Stockerl-
platz) ein wirklich tolles Ergebnis erreichen. Vielen 
Dank an alle Mitwirkenden und Besucherinnen und 
Besucher aus unserer Stadtgemeinde! Ob die Dorf-
spiele zum letzten Mal stattgefunden haben oder 
weitergeführt werden, muss erst noch im Zuge ei-
ner Bürgermeisterkonferenz besprochen werden. 

Zum Thema Windräder wurde in den letzten 
Stadtnachrichten bereits ausführlich berichtet, 
dass die Firma W.E.B ein geplantes Projekt aus 
diversen Gründen nicht weiterverfolgt.  Die Wind-
kraftzone WA08 besteht aber weiterhin. Die Zo-
nen werden erst nach 10 Jahren 2034 wieder 
planmäßig evaluiert. Da mir von Anfang an eine 
offene und ehrliche Kommunikation sehr wich-
tig war, wurde in der letzten GR-Sitzung am  
30. Juni 2026 vereinbart, im Herbst einen Bürgerrat 
ins Leben zu rufen (siehe Seite 16). Nach einigen 
Nachfragen zur Windkraftzone 08 und Umsetzung 
des Bürgerrates ist zunächst einmal am Dienstag, 
den 10. November 2026 um 18:30 Uhr im Mul-
tifunktionssaal der Gemeinde Schwarzenau eine 
gemeinsame Veranstaltung für alle interessierten 
Personen geplant. Nähere Infos folgen.

Dabei soll nochmal verständlich dargelegt werden, 
welche gesetzlichen und allgemeinen Vorausset-
zungen für ein mögliches Projekt bestehen müss-
ten und auch ab wann und wie eine Gemeinde hier 
Entscheidungen zu treffen hat. Es soll aber nicht 
nur ein Vortrag werden, sondern auch ein Dialog. 
Ziel ist hier keine Diskussion über Vor- und Nach-
teile von Windkraft, sondern eine Grundlage, wie 
wir gemeinsam mit möglichen Anfragen von Be-
treiberfirmen in Zukunft umgehen werden/sollen 
beziehungsweise auch in welcher Form ein Bürger-
rat implementiert werden kann. Damit soll Klarheit 
für alle Bürgerinnen und Bürger über die Art und 
Weise der Information geschaffen werden, aber 
auch für Betreiberfirmen, welche Voraussetzungen 
hier bei uns bestehen, z.B. Volksbefragung etc. 

Eines ist klar: Diskussionen und Kommunikation 
sind ein wichtiger Bestandteil in der Gemeindear-
beit und im Gemeindeleben. Dies muss aber auf 
einer sachlichen Ebene bleiben und darf nicht in 
persönliche Anfeindungen übergehen, wie es lei-
der in manchen Gemeinden der Fall ist. Daher bin 
ich auch dankbar über die gute Zusammenarbeit 
und sachlich geführten Diskussionen in unserer 
Gemeinde!

Abschließend wünsche ich noch allen Schülerin-
nen und Schülern ein erfolgreiches und lehrreiches 
Schuljahr!

Ihr Bürgermeister

Georg Marksteiner
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Stadtrat
Martin Weixlberger

Vorsitzender
GR-Ausschuss

Land- und Forstwirt-
schaft / Bauhof / 

Hochwasserschutz

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadtgemeinde Allentsteig!

Ich möchte Ihnen wieder einen Einblick in meinen 
Tätigkeitsbereich geben, sowohl in die Projekte, 
die schon in Arbeit sind, als auch in jene, die sich 
noch in der Planungsphase befinden.

Bauwesen/Straßenbau
Betriebsgebiet Ziegelofenstraße: Wie in der Ge-
meinderatssitzung am 30. Juni 2026 beschlossen, 
hat die Firma Leithäusl in den letzten Tagen bereits 
mit den umfassenden Erdbauarbeiten begonnen. 
Für das Oberflächenwasser wird ein Sickerbecken 
geschüttet, das in weiterer Folge das Kanalnetz im 
Bereich Neubaustraße und Zwettlerstraße entlas-
ten soll. Weiters wird ein Schmutzwasserkanal und 
eine Trinkwasserleitung zu jedem Grundstück ver-
legt. Abschließend wird der Straßenunterbau ge-
schüttet und im nächsten Schritt asphaltiert.

Am Schlossblick: Mit großer Freude schauen wir 
auf den Schlossblick. Die leeren Bauplätze sind 
mittlerweile an einer Hand abzuzählen. Somit rückt 
auch dort ein Straßenbauprojekt immer näher. Für 
den Herbst 2026 ist bereits eine Vermessung der 
tatsächlichen Höhen bei den Zufahrten geplant. 

Diese Vermessung bildet die Basis für die Aus-
schreibung der Straßenbauarbeiten samt Neben-
anlagen. Um im Jahr 2027 frühestmöglich mit 
den Bauarbeiten beginnen zu können, werden in 
den Wintermonaten viele Besprechungen mit den 
Hausbesitzerinnen und Hausbesitzern, Anrainerin-
nen und Anrainern, Projektverantwortlichen und 
Baufirmen abgehalten.

Forstwirtschaft/Waldbesitz
Des einen Freud ist des anderen Leid. Es liegt ein 
sehr heißer und trockener Sommer hinter uns. Ei-
nerseits hätte die Badesaison in unserem Waldbad 
nicht besser laufen können. Andererseits brachte 
das für alle Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, 
so auch für unsere Stadtgemeinde, einige Sorgen 
mit sich. Dieses Jahr wurde von Kontrollfahrten in 
unseren Wäldern geprägt. Es stellte sich nicht die 
Frage, ob ein Schädlingsbefall durch die extreme 
Trockenheit auftritt, sondern wann, wo und mit 
welchem Borkenkäfer wir zu kämpfen haben. Dies 
stellte uns vor große Herausforderungen, bei de-
nen der Faktor Zeit eine starke Rolle spielte. Umso 
schneller man dieses Schadbild erkannte und die 

befallenen Bäume ent-
fernte, desto geringer 
hielt sich das Scha-
densausmaß. Hierfür 
möchte ich mich bei 
allen Bürgerinnen und 
Bürgern bedanken, die 
achtsam und mit of-
fenen Augen – sei es 
durch den Wald oder 
durch die Stadt – gin-
gen und uns auf einen 
möglichen Schädlings-
befall aufmerksam 
machten.

Zum Abschluss möchte ich es mir nicht nehmen 
lassen, Ihnen und Ihren Familien einen schönen 
und farbenfrohen Herbst zu wünschen. Bleiben Sie 
gesund und genießen Sie die Zeit in der Natur.
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Stadtrat
Sascha Graf

Vorsitzender
GR-Ausschuss

Vereine / 
Veranstaltungen / 

Tourismus

Stadtrat
Alois Kainz

Vorsitzender
GR-Ausschuss

Infrastruktur / 
Blackoutvorsorge

Dorfspiele

Die Dorfspiele 2026 liegen hinter uns und einmal 
mehr haben sie eindrucksvoll gezeigt, wie viel Zu-
sammenhalt, Engagement und Gemeinschaftssinn 
in unserer Gemeinde steckt. Besonders erfreulich 
war die große Beteiligung der Mannschaften, die 
mit Ehrgeiz, Fairness und guter Stimmung für ein 
unvergessliches Wochenende gesorgt haben.

Ein herzlicher Dank gilt allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, die mit ihrem Einsatz und ihrer Be-
geisterung die Dorfspiele erst zu dem machen, was 
sie sind: ein einzigartiges Fest für Jung und Alt. 
Ebenso bedanken möchte ich mich bei den Be-
werbsverantwortlichen, Helferinnen und Helfern, 
die während der Veranstaltung für einen reibungs-
losen Ablauf gesorgt haben.

Besondere Anerkennung verdienen jene Personen, 
die bereits einige Wochen im Vorfeld viele Stunden 
investiert haben. Die Organisation der Dorfspiele 
stellt für jede Gemeinde eine große Herausforde-
rung dar. Für die austragende Gemeinde ist der 
Aufwand jedoch noch einmal deutlich größer. 

Allentsteig denkt voraus – 
Vorsorge schafft Sicherheit

Ein länger andauernder Strom- und Infrastruktur-
ausfall kann unseren Alltag innerhalb kürzester 
Zeit stark beeinträchtigen. Umso wichtiger ist es, 
nicht erst im Ernstfall zu reagieren, sondern recht-
zeitig vorzusorgen.

Derzeit evaluiere ich deshalb den bestehenden 
Sonderkatastrophenschutzplan „Strom- und Infra-
strukturausfall“ unserer Stadtgemeinde Allentsteig. 
In den vergangenen Monaten fanden dazu wichtige 
Gespräche mit Vertretern diverser Einrichtungen, 
wie z.B. dem Sozialpädagogischen Betreuungszen-
trum, dem Landesklinkikum Allentsteig, der EVN 
und mit diversen Betrieben statt. Dabei wurde 
deutlich, dass sich Rahmenbedingungen verändert 
haben und der bestehende Plan in wesentlichen 
Bereichen neu aufgestellt werden muss. 

Gerade im Katastrophenfall muss klar sein: Wer 
übernimmt welche Aufgabe? Welche Einrichtungen 
müssen besonders berücksichtigt werden? Welche 
Ressourcen stehen vor Ort zur Verfügung?

Für mich ist klar: Unsere Gemeinde muss bestmög-
lich vorbereitet und handlungsfähig sein. Gleichzei-
tig kann die öffentliche Hand nicht jede Situation 
alleine bewältigen. Katastrophenschutz bedeutet 
daher auch Eigenverantwortung.

Eine gute Gelegenheit, die eigene Vorsorge zu 
überprüfen, bietet der österreichweite Zivilschutz-
tag am Samstag, dem 3. Oktober 2026. Die Si-
renenprobe sollte nicht nur daran erinnern, die 
Warnsignale zu kennen. Sie sollte auch Anlass sein, 
sich selbst zu fragen: Habe ich ausreichend Trink-
wasser, Lebensmittel, Medikamente und wichtige 
Alltagsgegenstände zuhause? Weiß meine Familie, 
was bei einem längeren Stromausfall zu tun ist?

Panik hilft im Ernstfall niemandem – gute Vorbe-
reitung schon.

Ich werde die Evaluierung des Sonderkatastro-
phenschutzplanes daher weiter vorantreiben und 
bedanke mich bei allen Personen, Einrichtungen 
und Betrieben, die dabei bisher mit ihrem Wissen 
und ihrer Erfahrung unterstützt haben.

Unser Ziel muss sein: Allentsteig soll auch in 
schwierigen Situationen vorbereitet und hand-
lungsfähig bleiben.
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Kleinregion Herz des Wald4tels 
setzt auf Digitalisierung
Seit August 2026 können die Gemeinden der Klein-
region Herz des Wald4tels Geodaten selbst und 
direkt vor Ort erfassen. Mithilfe eines neuen GPS-
Vermessungsgerätes lassen sich beispielsweise die 
Lage von Leitungen und Messpunkten schnell und 
unkompliziert digital dokumentieren und bei Be-
darf wieder auffinden. 

Mit dem neuen GPS-Vermessungsgerät der Klein-
region können die Gemeinden Geodaten, die für 
ihre alltägliche Arbeit benötigt werden, künftig fle-
xibel und direkt vor Ort einmessen und dokumen-
tieren. Dadurch stehen Daten zu wichtigen Grenz-
punkten, Leitungen und Verkabelungen rasch zur 
Verfügung und können bei späteren Arbeiten oder 
bei Notfällen, wie Wasserrohrbrüchen, jederzeit 
rasch wieder aufgefunden werden.

„Durch die gemeinsame Anschaffung eines GPS-
Vermessungsgerätes für alle fünf Gemeinden der 
Kleinregion haben wir jetzt eine praktische Lösung, 
die unsere tägliche Arbeit erleichtert, die Zusam-
menarbeit stärkt und gleichzeitig Kosten spart“, 
erklärt Bürgermeister Günther Kröpfl aus Pölla, der 
das Projekt initiiert hat.

Bei der laufenden Zusammenarbeit sowie bei der 
Entwicklung und Förderabwicklung des Projekts 
wird die Kleinregion durch die NÖ Dorf- & Stadt-
erneuerung unterstützt. Die Anschaffung der er-
forderlichen Technik zur Geodatenerfassung sowie 
die gemeinsame Einschulung wurden durch den 
Fonds für Kleinregionen des Landes Niederöster-
reich gefördert.

Foto: Präsentation des neuen GPS-Vermessungsgerätes 
durch den Vorstand der Kleinregion Herz des Wald4tels  
Fotocredit: Kleinregion Herz des Wald4tels

Von der Planung über die Vorbereitung der Bewer-
be bis hin zur Verpflegung und Infrastruktur sind 
viele engagierte Menschen notwendig, damit eine 
Veranstaltung dieser Größenordnung erfolgreich 
durchgeführt werden kann.

Die Gemeinde Grafenschlag hat diese Aufgabe mit 
Bravour gemeistert. Die Dorfspiele wurden hervor-
ragend organisiert und professionell durchgeführt. 
Dafür gebührt allen Beteiligten ein großes Danke-
schön und höchste Anerkennung.

Die Dorfspiele sind weit mehr als ein sportlicher 
Wettkampf. Sie fördern den Zusammenhalt zwi-
schen den Gemeinden, schaffen neue Freund-
schaften und stärken das Miteinander in unserer 
Region. Gerade deshalb wäre es sehr erfreulich, 
wenn diese erfolgreiche Veranstaltung auch in Zu-
kunft fortgeführt werden könnte, auch wenn der-
zeit noch kein neuer Austragungsort feststeht.

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Bericht 
über die Allentsteiger Erfolge und Platzierungen 
bei den Dorfspielen samt Fotos.

Beachvolleyballplatz fit für die Zukunft

Der Beachvolleyballplatz in Allentsteig wurde in 
den vergangenen Wochen saniert. Dabei wurde 
das eingewachsene Gras entfernt und die Spiel-
fläche wieder in einen optimalen Zustand versetzt.

Anschließend wurde neuer Sand aufgebracht und 
sorgfältig eingearbeitet. Dank des engagierten Ein-
satzes mehrerer freiwilliger Helferinnen und Helfer 
konnten die Arbeiten rasch und erfolgreich abge-
schlossen werden.

Ich bedanke mich herzlich bei allen Beteiligten für 
ihre tatkräftige Unterstützung. Durch ihren Einsatz 
steht der Beachvolleyballplatz nun wieder allen 
Sportbegeisterten in bester Qualität zur Verfügung.
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Sehr guter 6. Gesamtrang für die Stadtge-
meinde Allentsteig bei den 16. Waldviert-
ler Dorfspielen von 28. bis 30. August 2026 
in Grafenschlag

Die 16. Waldviertler Dorfspiele in Grafenschlag 
standen ganz im Zeichen von Gemeinschaft, 
Teamgeist und fairen Wettkämpfen. Insgesamt 
nahmen 16 Gemeinden von 28. bis 30. August 
2026 an verschiedenen Bewerben teil und sorg-
ten für spannende Entscheidungen sowie viele 
beeindruckende Leistungen.

Die Stadtgemeinde Allentsteig konnte dabei er-
neut ihre Vielseitigkeit unter Beweis stellen und 
erreichte in der Gesamtwertung mit 880 Punkten 
den ausgezeichneten 6. Platz unter den 16 teil-
nehmenden Gemeinden.

Besonders erfreulich war der 1. Platz im Musik-
bewerb, bei dem die Stadtkapelle Allentsteig den 
Sieg erringen konnte. Hervorragende Ergebnisse 
wurden auch mit dem 2. Platz im Asphaltstock-
schießen sowie dem 4. Platz beim Orientierungs-
lauf erzielt.

Die Platzierungen der Allentsteiger Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer im Überblick:

• Musik: 1. Platz
• Asphaltstockschießen: 2. Platz
• Orientierungslauf: 4. Platz
• Landwirtschaft: 5. Platz
• Zimmergewehrschießen: 5. Platz
• Beachvolleyball: 6. Platz
• Schnapsen: 7. Platz
• Kinderbewerb: 7. Platz
• Tischtennis: 8. Platz
• Darts: 9. Platz
• Ortsbildbewertung: 15. Platz

Die Gesamtwertung der Dorfspiele 2026 führte 
die Gemeinde Pölla mit 1.000 Punkten vor Ech-
senbach (950 Punkte) und Großglobnitz (935 
Punkte) an. Allentsteig belegte mit 880 Punkten 
den starken 6. Rang.

Sehr guter 6. Platz für Allentsteig im Gesamtergebnis

Die Stadtgemeinde Allentsteig bedankt sich 
herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, die mit großem Engagement, Einsatzbe-
reitschaft und Teamgeist die Gemeinde vertre-
ten haben. Ein besonderes Dankeschön gilt auch 
den Bewerbsverantwortlichen, Organisatorinnen 
und Organisatoren sowie allen Helferinnen und 
Helfern, die mit ihrer Arbeit zum Gelingen dieser 
großartigen Veranstaltung beigetragen haben.

Wir gratulieren allen Teams zu den erzielten 
Leistungen. Die Ergebnisse zeigen einmal mehr, 
dass Zusammenhalt, Gemeinschaft und die 
Freude am Miteinander in Allentsteig einen be-
sonders hohen Stellenwert haben.

Auch der Spaß kam nicht zu kurz – wie hier beim Jux-
bewerb, bei dem Bürgermeister Georg Marksteiner und  
Alexandra Rogner für Allentsteig antraten.

Nachfolgend die Fotos unserer Teilneh-
merinnen und Teilnehmer

Erfolgreiche Dorfspiele 2026 in Grafenschlag



Allentsteiger Stadtnachrichten 7

As
ph

al
ts

to
ck

sc
hi

eß
en

D
ar

ts
La

nd
w

ir
ts

ch
af

t
O

ri
en

tie
ru

ng
sl

au
f

Ti
sc

ht
en

ni
s

Be
ac

hv
ol

le
yb

al
l

Ki
nd

er
M

us
ik

Sc
hn

ap
se

n
Zi

m
m

er
ge

w
eh

rs
ch

ie
ße

n



8 Allentsteiger Stadtnachrichten

Umfassender Umbau der Amtsräume im  
1. Stock des Allentsteiger Rathauses 

In den letzten Jahren wurde das Rathaus Allent-
steig bereits einigen Renovierungs- bzw. Mo-
dernisierungsmaßnahmen unterzogen. Im Jahr 
2022 wurden die Räumlichkeiten im 2. Stock zur 
Zahnarztordination von Herrn Dr. Sadegyar um-
gebaut, die Stadtbibliothek in das Erdgeschoss 
übersiedelt und die Küche bzw. der Pausenraum 
im 1. Stock modernisiert. 2023 wurde der Sit-
zungssaal komplett erneuert und ist seitdem ein 
viel bewundertes Aushängeschild des Rathauses. 

In der Gemeinderatssitzung am 30. Juni 2026 
wurde einstimmig beschlossen, nun die vier 
Amtsräume im 1. Stock (Bürgermeisterzimmer 
sowie Büros von StADir. Andreas Nachbargauer, 
VB Mag. Werner Schuh und VB Anita Varga) von 
Grund auf zu sanieren und zu modernisieren. 
Wie schon beim Sitzungssaal hat die Fa. Farbe & 
Wohnen Müllner aus Waidhofen/Thaya die Ge-
samtplanung, Umsetzung und Ausstattung über-
nommen. Die Räume werden durchgängig in Ei-
che, weiß und Grüntönen gestaltet. Die Arbeiten 
umfassen Malerarbeiten, Bodenlegerarbeiten 
(Vinylboden Eiche, vollflächig verklebt), Möb-
lierung (Schreibtische, Stühle, Schränke, Steh-
tische), Akustiklösungen (Akustiktrennwände, 
schallabsorbierende Decke), Sonnen- und Sicht-
schutz, neue Innentüren (alles Fa. Farbe & Woh-
nen Müllner, Waidhofen/Thaya), Trockenbau 
und Akustikdecke (abgehängte Decke mit Spots, 
Fa. Innenbau Peschel GmbH, Groß Siegharts) 
die Verbesserung der Elektrik und des Netzwerks 
(Fa. Expert Hörmann, Waidhofen/Thaya) sowie 
den Tausch der Heizkörper (Fa. Bichl Installatio-
nen, Waidhofen/Thaya).

Das Bürgermeisterzimmer wird einen großzügi-
gen Konferenztisch für bis zu 12 Personen, ein 
98 Zoll Display, einen Doppelarbeitsplatz mit 
Akustiktrennwand und flexible Besprechungs-
tische erhalten. Die Büroräume der Gemeinde-
bediensteten werden komplett neu ausgestattet 
u.a. mit L-förmigen Schreibtischen mit Akustik-
Trennwand und Sichtschutz, Schränken, Büros-
tühlen und Holzlamellenwänden mit großforma-
tigen Bildern.

Für diese Wandbilder werden aktuelle Aufnah-
men von Allentsteig gesucht. Die Bilder wer-
den in digitaler Form und entsprechend hoher 
Auflösung benötigt. Wenn Sie solche aktuellen 
Aufnahmen von Allentsteig besitzen und Sie 
der Gemeinde kostenlos zur Verfügung stel-
len möchten, senden Sie die Dateien bitte an 
schuh@allentsteig.gv.at bzw. kommen Sie mit 
einem USB-Stick in das Gemeindeamt. 

Die Umbaumaßnahmen haben Anfang Septem-
ber 2026 begonnen, zuvor wurden die zu reno-
vierenden Räume ausgeräumt, die bestehenden 
Böden, Jalousien und Heizkörper entfernt und 
die Ausweichbüroräumlichkeiten von den Be-
diensteten bezogen. Die Arbeiten laufen konti-
nuierlich weiter und werden noch im heurigen 
Jahr fertiggestellt sein.    

Das Bürgermeisterzimmer vor Beginn der Arbeiten

Das Bürgermeisterzimmer aktuell - noch lässt sich nicht 
erahnen, wie der Raum nach dem Umbau aussehen wird...

Modernisierung Amtsräume 1. Stock Rathaus
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ZIVA – Deine Zivilschutz-App
Krisen und Katastrophen können uns alle treffen: 
Unwetter, Stromausfälle, Erdbeben, Hochwasser 
oder andere Ereignisse.

Mit ZIVA, deiner Zivilschutz‑App, bist du besser 
vorbereitet – im Alltag und im Ernstfall.

ZIVA verbindet erstmals in Österreich Informati-
on, Vorsorge und Alarmierung  auf einer einzigen 
Plattform. Für dich bedeutet das: klare Empfeh-
lungen, individuelle Unterstützung und aktuelle 
Warnmeldungen – alles an einem Ort.

Was ZIVA besonders macht

Einfach – intuitiv bedienbar und für alle Alters-
gruppen geeignet

Individuell – Empfehlungen, abgestimmt auf  
deinen Haushalt und Wohnort

Verlässlich – basierend auf nationalen Daten-
quellen wie HORA, GeoSphere & AT‑Alert

Kostenlos & werbefrei – ein Service des Österrei-
chischen Zivilschutzverbandes

Ab sofort im Google Play Store bzw. App 
Store herunterladbar

Blackout-Pläne für alle Gemein-
den im Bezirk fertiggestellt
Als erster Bezirk Österreichs können nun sämt-
liche Gemeinden im Bezirk Zwettl auf einen fer-
tigen Sonderkatastrophenschutzplan für einen 
großflächigen Strom- und Infrastrukturausfall 
zurückgreifen. LH-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf zeigt sich beeindruckt vom Engagement 
im Waldviertel: „Mit den Blackout-Plänen wur-
de ein wichtiger Meilenstein für die Sicherheit 
der Bevölkerung und die Krisenfestigkeit der 
Region erreicht. Der Bezirk Zwettl beweist ein-
drucksvoll, wie vorausschauende Katastrophen-
schutzplanung funktioniert, denn mit den nun 
vorliegenden Sonderkatastrophenschutzplänen 
verfügt jede Gemeinde im Bezirk Zwettl über 
klare Strukturen, Verantwortlichkeiten und Maß-
nahmen für den Fall eines großflächigen Strom- 
und Infrastrukturausfalls.“

Koordiniert wurde das umfassende Projekt von 
der Bezirkshauptmannschaft Zwettl. Unter der 
Führung von Bezirkshauptmann Markus Peham 
arbeiteten Gemeinden, Behörden, Einsatzorgani-
sationen sowie Betreiber kritischer Infrastruktur 
eng und zielorientiert zusammen. 

Die Bedeutung solcher Vorbereitungen wird 
durch zahlreiche Ereignisse im In- und Ausland 
immer wieder bewiesen. Naturkatastrophen, 
technische Störungen oder geopolitische Ent-
wicklungen machen deutlich, wie rasch kritische 
Infrastrukturen beeinträchtigt werden können. 
Eine umfassende Vorsorge und klare Einsatzab-
läufe sind daher entscheidende Faktoren, um die 
Versorgung der Bevölkerung auch in Krisensitua-
tionen sicherzustellen.

Foto: Bezirksfeuerwehr-Kdt. Ewald Edelmaier, Bgm. Franz 
Mold, Bezirkshauptmann Markus Peham, LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf, Bgm. Josef Schaden
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Community
Nursing

Medikamente im Alltag richtig 
einnehmen und lagern
Wichtige Hinweise für Ihre Sicherheit und 
Gesundheit
Je älter wir werden, desto häufiger müssen wir 
verschiedene Medikamente gleichzeitig einneh-
men. Damit die Tabletten, Tropfen oder Salben 
optimal wirken und keine gefährlichen Wechsel-
wirkungen entstehen, hilft Ihnen dieser einfache 
Leitfaden für den Alltag.

1. Die wichtigste Regel 
Der Beipackzettel und Ihr Arzt
Nehmen Sie Medikamente niemals eigen-
mächtig ein, verändern Sie nicht die Dosis und 
setzen Sie Mittel nicht ohne Rücksprache ab. 
Nutzen Sie für den Überblick immer einen aktu-
ellen Medikationsplan (Papierausdruck Ihres 
Arztes).

Achten Sie vor jeder Einnahme auf die 5 großen 
Fragen:
•	 Bin ich gemeint? (Verwechslungsgefahr bei 

Ehepartnern)
•	 Ist es das richtige Medikament?
•	 Stimmt die Menge (Dosierung)?
•	 Ist es die richtige Form (z. B. schlucken, 

nicht kauen)?
•	 Stimmt die Uhrzeit?

2. Der richtige Zeitpunkt 
und die Einnahme
Die Wirkung hängt stark vom Essen ab.  
Halten Sie sich genau an diese Begriffe:
Nüchtern: Mindestens 30 bis 60 Minuten vor 
dem Frühstück oder frühestens zwei Stunden 
nach dem Essen.
Vor dem Essen: Etwa 30 Minuten vor der Mahl-
zeit.
Mit dem Essen: Direkt während der Mahlzeit.
Nach dem Essen: Unmittelbar nach dem  
Essen.

Tipps für die sichere Einnahme:
Immer mit Wasser: Trinken Sie ein großes 

Glas Leitungswasser (ca. 200 ml) im Stehen 
oder aufrechten Sitzen.
Getränke-Tabus: Nehmen Sie Tabletten nie-
mals mit Alkohol, Milch, Kaffee, schwarzem Tee 
oder Grapefruitsaft ein. Diese blockieren die Wir-
kung oder verstärken sie gefährlich.
Schluckbeschwerden: Teilen oder zerdrücken 
Sie Tabletten niemals ohne Rücksprache mit der 
Apotheke. Viele Tabletten verlieren dadurch ihre 
Wirkung oder reizen die Magenschleimhaut.

3. Medikamente richtig lagern
Wirkstoffe sind empfindlich gegen Wärme, Licht 
und Feuchtigkeit.

Der falsche Ort: Badezimmer und Küche sind 
oft zu feucht und zu warm. Lagern Sie Medika-
mente stattdessen im Schlafzimmer oder im Flur.
Die richtige Temperatur: Ideal sind 15 bis 
25 °C.

Ab in den Kühlschrank: Nur wenn es aus-
drücklich auf der Packung steht (z. B. bei In-
sulin). Lagern Sie diese Mittel bei 2 bis 8 °C 
im mittleren Fach, niemals im Gemüsefach oder 
nah am Gefrierteil.

In der Packung lassen: Belassen Sie die Tab-
letten in ihrer Folie (Blister) und im Karton. Das 
schützt vor Licht und Verwechslung.

Sicherheit: Lagern Sie Medikamente so, dass 
Enkelkinder oder Haustiere sie niemals erreichen 
können.

4. Haltbarkeit und Sehhilfe
Haltbarkeit nach dem Öffnen: Augentropfen, 
Nasensprays oder Hustensäfte sind nach dem 
Öffnen oft nur 4 bis 6 Wochen haltbar. Schreiben 
Sie das Öffnungsdatum mit einem Filzstift 
groß auf die Packung.

Verfallsdatum prüfen: Abgelaufene Medika-
mente gehören in den Hausmüll (gut verpackt) 
oder zurück in die Apotheke. Niemals in die Toi-
lette schütten!

Gutes Licht und Brille: Richten Sie Ihre Me-
dikamente oder die Dosierungsbox nur bei hel-
lem Licht und mit aufgesetzter Lesebrille her, um 
Verwechslungen zu vermeiden.
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Triathlon Challenge lockte mehr 
als 300 Sportler nach Allentsteig
Am Samstag, dem 29. August 2026, stand die 
Triathlon Challenge Allentsteig 2026 auf dem 
Programm. Unter dem Motto „Schneller, weiter, 
lauter“ wurden in diesem Jahr neben der Sprint-
distanz erstmals auch Bewerbe über die olympi-
sche Distanz ausgetragen. Wie bereits im Vor-
jahr konnten die Athlerinnen und Athleten ihre 
Erfolge anschließend bei einer gemeinsamen Af-
terparty feiern.

Die Teilnehmerzahl war mit 300 Starterinen und 
Startern begrenzt. Bereits rund eine Woche vor 
dem Start war die Veranstaltung ausverkauft. 

Zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer ver-
folgten die spannenden Wettkämpfe von den 
verschiedensten Stellen rund um den Stadtsee. 
Sie suchten sich die besten Plätze, um die vor-
beilaufenden und vorbeifahrenden Athletinnen 
und Athleten aus nächster Nähe anzufeuern.

Zu Beginn warteten die Schwimmerinnen und 
Schwimmer vor der Startlinie auf das Startsig-
nal für die olympische Distanz über 1.500 Meter. 
Nach dem Startschuss „kochte“, wie es im Volks-
mund heißt, das Wasser durch die vielen Athle-
tinnen und Athleten. Die ersten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erreichten schon bald das Ufer 
und liefen – teilweise noch während des Laufens 
ihre Ausrüstung wechselnd – zur nächsten Dis-
ziplin. Auf dem Fahrrad war anschließend eine 
Strecke von 40 Kilometern zu bewältigen.

Zwischendurch erfolgte bereits der Start des 
Schwimmbewerbs über die Sprintdistanz von 
750 Metern. Während die Radfahrerinnen und 
Radfahrer der olympischen Distanz die ausge-
wählte Strecke zweimal zurücklegen mussten, 

warteten auch die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der Sprintdistanz auf ihren Einsatz.

Als die ersten Athletinnen und Athleten der 
olympischen Distanz von der ersten Runde auf 
dem Fahrrad zurückkehrten, starteten bereits 
die Radfahrerinnen und Radfahrer der Sprintdis-
tanz auf ihre 20 km lange Strecke.

Nach dem Radbewerb ging es für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer der olympischen Dis-
tanz auf die 10 Kilometer lange Laufstrecke rund 
um den Stadtsee, der viermal zu umrunden war. 
Bei der Sprintdistanz folgte ein Lauf über 5 Kilo-
meter und damit zwei Runden um den See.

Schon bald kamen die ersten Läuferinnen und 
Läufer unter großem Beifall ins Ziel. Auch die 
Staffelbewerbe über die Sprint- und die olympi-
sche Distanz wurden erfolgreich beendet.

Nach Abschluss aller sportlichen Bewerbe nah-
men die Verantwortlichen die Siegerehrung vor. 

Den Siegerinen und Siegern sowie Platzierten 
wurden Urkunden sowie Bestecksets für ihre 
hervorragenden Leistungen überreicht. Bei der 
anschließenden gemeinsamen Afterparty gingen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer und Besuche-
rinnen und Besucher zum gemütlichen Teil des 
Events über.
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Tandaradei
1. Walther von der Vogelweide 
Singer & Song-Writer-Festival 
mit Minne-Preis-Verleihung
10. Oktober (ab 14 Uhr) und
11. Oktober 2026 (ab 9.30 Uhr)
im Lichtspiel Allentsteig 

Programm

Samstag	 MINNE-MARATHON 
		  im LICHTSPIEL ALLENTSTEIG
 
14 Uhr		 FLÖTENdes Mittelalter
		  Pia Söndergaard, Harald Mössl & 		
		  Martina Wurz
14.15 Uhr	 Walther von der Vogelweide und 		
		  das Waldviertel
    		      Vortrag von Mag. Robert Berger
15 Uhr   	 Von der Minne zur Melodie
       	        Three in Resonance: Genia Lackey, 
		  Gesang & Paula Höchtl, Violine & 		
		  Pavel Singer, Klavier

          	           Reigentanz mit der Comtezza del 		
		  Silva Nortica (Genia Lackey)
16 Uhr       	 Wenn Eros uns den Kopf verdreht
         	          Harald Koisser, Autor & Caroline 	  
		  Koisser, Gesang & Lorenz Schnabl, 
		  Gitarre
17 Uhr     	 Herzmomente auf dem
		  Paradies-Planeten
       	        Sohreya Sabine Knoll & 
		  FLÖTENdes Mittelalter
18 Uhr		 Lasst uns die Liebe preisen
      	       Manfred Greisinger, Margot Selina, 
		  Gesang & Gitarre, David Sporrer,  
		  Gesang & Klavier
19.30 Uhr 	 Erstmalige Verleihung des
		  WALTHER Minne-Preises an den
		  modernen Troubadour
		  Bryan Benner
    		      Exklusivkonzert
 
Sonntag	 MINNE-MATINEE 
		  im LICHTSPIEL ALLENTSTEIG
 
9.30 Uhr   	 Musik der Minnesänger und Trou- 
		  badours Mirjam und Max de Vime
10 Uhr   	 „Nimm mich (so wie ich bin)“
        	         Mina Kornblum
10.30 Uhr  	 Der Frauenflüsterer: 
		  „Wild nach Deinem Erdbeermund“
        	         Felix Kurmayer
11 Uhr    	 Liebeslieder von einst bis jetzt
       	        A-cappella-Gruppe Fliederstaudn &  
		  Wurzelwerk - mit Sonja Biringer 
 
Sonntag	 MINNE-MAGIE in WALTHERS 
		  bei Bernschlag / Hörmanns

 14 Uhr  	 Keltisches Yoga an der Vogelweide
      	       Maria Tiefenbacher
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15 Uhr  	 Musik der Minnesänger und Trou-
		  badours Mirjam und Max de Vime
      	       Reigentanz mit der Comtezza del 
		  Silva Nortica (Genia Lackey)
		  Minne-Trunk & Hildegard von  
		  Bingen Kekse vom Bio-Hof  
		  Marksteiner

 
Ein Festival für 
Walther von der 
Vogelweide, den 
b e d e u t e n d s t e n 
deutschsprachigen 
Dichter vor Goethe 
und größten Sohn 
des Waldviertels. 

Er schrieb und sang in mittelhochdeutscher 
Sprache. Wer erinnert sich nicht aus Schulzeiten 
an „Ich saz ûf eime steine“ (Ich saß auf einem 
Stein). Sein berühmtes Lied „Unter der Linden“ 
beschreibt die glückliche Liebesnacht eines Mäd-
chens in der Natur, gekennzeichnet durch den 
klangvollen Kehrreim „Tandaradei“ – mit der 
Nachtigall als verschwiegener Zeugin. Zahlrei-
che Indizien sprechen – laut Univ.-Prof.em. Dr. 
Helmut Birkhan mit 90 % Wahrscheinlichkeit 
– dafür, dass der um 1170 geborene „Cantor“, 
Singer-Songwriter, in Walthers bei Bernschlag/
Hörmanns, ungefähr 6,5 Kilometer westlich von 
Allentsteig, 12 Kilometer von Zwettl – seine 
Kindheit/Jugend verbrachte. Und er wurde im 
Stift Zwettl unterrichtet, ehe er als Minnesänger 
vom Babenberger-Hof zu Wien aus quer durch 
deutsche Lande zog – auch wieder nach Walt-
hers zurückkehrte. 

Er verstarb 1228/1230 
und wurde in Würzburg 
beigesetzt. 

Am Foto links das Grab 
in Würzburg
 

Tage des offenen Ateliers 
im Rathaus Allentsteig

Robert Berger – 
Fotografien aus dem Waldviertel 
und Europa im Großformat

Robert Berger stellt im Rahmen der Tage der 
offenen Ateliers am 17. und 18. Oktober 2026  
Fotografien aus dem Waldviertel und Europa im 
Großformat im Rathaus Allentsteig aus.

Zu Robert Berger: Erste fotografische Erfahrun-
gen mit der väterlichen Agfa Silette im Lederetui 
bzw. Exa II Spiegelreflexkamera mit externem 
Belichtungsmesser. Seither Allround-Familienfo-
tograf, Hochzeitsfotograf für Freunde, sogar am 
Schneeberg, und zahlreiche private Reisedoku-
mentationen, Schwerpunkte Natur und Architek-
tur. Lieblingsherausforderung: Wann fühlt sich 
eine Aufnahme stimmig an?

Zusatzprogramm: 
Diaschau Römische Impressionen

„Die Straße der roten Tonnen“ © Robert Berger

Samstag, 17. Oktober 2026, 10 – 18 Uhr
Sonntag,  18. Oktober 2026, 10 – 18 Uhr 
Rathaus Allentsteig
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Gemeinderatssitzung 
vom 30. Juni 2026
1. Nachtragsvoranschlag 2026
Die Auflage des 1. Nachtragsvoranschlages 2026 
erfolgte von 3. bis 17. Juni 2026. 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, das 
Auflageexemplar des 1. NVA 2026 in folgenden 
Punkten abzuändern: 
•	 Neue Haushaltsstelle 1/1630-0420 – Freiwil-

lige Feuerwehren – Amts-, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung – einen VA-Betrag in der 
Höhe von EUR 11.200,00 zu veranschlagen

•	 VH 42 – MTF FF Bernschlag – NOVA-Rück-
vergütung in der Höhe von EUR 16.400,00 – 
die Eigenmittel der FF-Bernschlag sowie der 
Stadtgemeinde Allentsteig reduzieren sich 
somit auf jeweils EUR 22.800,00

•	 den Voranschlagsbetrag auf der Haus-
haltsstelle 1/2690-6180 – Instandhaltung 
von sonst. Anlagen Jugendwiese – Be-
achvolleyballplatz – von EUR 5.000,00 auf  
EUR 15.000,00 zu erhöhen. 

Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich, den  
1. Nachtragsvoranschlag 2026 samt Beilagen 
sowie den Dienstpostenplan in der vorliegenden 
Form zu genehmigen.

Dienstbarkeitsvertrag TST Schaichgasse
Die Netz Niederösterreich GmbH übermittelte 
der Stadtgemeinde Allentsteig einen Dienstbar-
keitsvertrag V2026/0618 für die zu errichtende 
Trafostation in der KG Allentsteig, Grundstück 
Nr. 3658/8, EZ 1170 (Schaichgasse).

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dem 
vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag mit der Netz 
Niederösterreich GmbH betreffend der Beanspru-
chung des Grundstücks Nr. 3658/8, EZ 1170, KG 
Allentsteig in der Schaichgasse für die Trafostati-
on samt Mess-, Steuer-, Fernmelde- und Daten-
übertragungseinrichtung zuzustimmen.

Grundstücksangelegenheiten
Vermessungsurkunde GZ 418/2026, KG Thaua
Das Büro Zivilgeometer DI Donau, 4600 Wels, 
hat der Stadtgemeinde Allentsteig eine Vermes-
sungsurkunde, GZ 418/2026 übermittelt. Darin 
werden Trennstücke zwischen der Stadtgemein-

de Allentsteig, EZ 417, öff. Gut – KG Thaua, und 
Herrn Michael Fenz und Frau Marlene Hohl, 3804 
Allentsteig, EZ 3, KG Thaua, abgetauscht.

Das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Allent-
steig, Grundstücke 1551/3 sowie 1548/4, EZ 
417, KG 24062 Thaua ist wie folgt betroffen:

•	 Trennstück Nr. 1, 2 m² kommen vom Grund-
stück 3 ins öffentl. Gut zu Grundstück 1551/3 
und werden als öffentl. Gut gewidmet,

•	 Trennstück Nr. 2, 3 m² kommen vom öffentl. 
Gut, Grundstück 1551/3, zu Grundstück 3 
und werden vom öffentl. Gut entwidmet,

•	 Trennstück Nr. 3, 8 m² kommen vom öffentl. 
Gut, Grundstück 1551/3, zu Grundstück 3 
und werden vom öffentl. Gut entwidmet,

•	 Trennstück Nr. 4, 1 m² kommt vom Grund-
stück 3 ins öffentl. Gut, Grundstück 1551/3, 
und wird als öffentl. Gut gewidmet,

•	 Trennstück Nr. 5, 1 m² kommt vom Grund-
stück 3 ins öffentl. Gut, Grundstück 1548/4, 
und wird als öffentl. Gut gewidmet und

•	 Trennstück Nr. 7, 1 m² kommt vom Grund-
stück 3 ins öffentl. Gut, Grundstück 1548/4, 
und wird als öffentl. Gut gewidmet

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, der oben 
angeführten Widmung und Entwidmung des öf-
fentlichen Gutes der Stadtgemeinde Allentsteig, 
EZ 417, KG 24062 Thaua, zuzustimmen.

Festlegung m²-Preis für öffentliches Gut
Seitens der Stadtgemeinde Allentsteig gelangt 
ein Grundpreis für öffentliches Gut in der Höhe 
von EUR 1,00/m² zur Anwendung. Dieser Betrag 
wurde im Jahr 2002 im Zuge der Euro-Umrech-
nung festgesetzt.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den 
bisherigen m²-Preis für Tausch- oder Kaufflä-
chen von öffentlichem Gut von EUR 1,00 auf  
EUR 5,00/m² anzuheben.

Haftungsrechtlicher Prüfungsbericht 
Waldviertler Sparkasse Bank AG
Dem Gemeinderat wurde der haftungsrechtliche 
Prüfungsbericht 2025 der Waldviertler Sparkas-
se Bank AG zur Kenntnisnahme vorgelegt. Im 
Bericht wird abschließend mitgeteilt, dass eine 
Inanspruchnahme der Gemeinden nicht wahr-
scheinlich erscheint.
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Auftragsvergabe Abwasserbeseitigungs-
anlage und Wasserversorgungsanlage 
Betriebsgebiet Ziegelofenstraße
Die Fa. IUP hat die Ausschreibung der Bauar-
beiten rund um die Erschließung des Betriebs-
gebiets in der Ziegelofenstraße erstellt und die 
öffentliche Ausschreibung veranlasst. Nach Ein-
langen und Prüfung der Angebote wurde der 
Stadtgemeinde Allentsteig der Prüfbericht samt 
Vergabevorschlag übermittelt.

Das Projekt bzw. die ausgeschriebenen Leistun-
gen umfassen:
•	 Herstellung eines Schmutzwasserkanals
•	 Herstellung eines Regenwasserkanals 
•	 Herstellung einer Sickermulde
•	 Herstellung einer Wasserleitung (Haupt-
•	 leitung und Hydrantenanschlussleitungen 

und Anschlussleitung Feuerwehr ehem. Bo-
denaushubdeponie)

•	 Vorbereitung der Ortsbeleuchtung (Kabel 
und Standrohr) sowie

•	 Straßenbau (Erschließungsstraße BG Ziegel-
ofenstraße und Zufahrtswege Feuerwehr)

Seitens der IUP wurde folgender Vergabevor-
schlag übermittelt: „Aufgrund des Ergebnisses 
der Angebotsüberprüfung ist das Angebot der Fa. 
Leithäusl GesmbH, Krems-Stein, als zuschlags-
fähig zu werten. Der Stadtgemeinde Allentsteig 
wird daher vorgeschlagen, die Leistungen der 
ABA und WVA Allentsteig – „Aufschließung Be-
triebsgebiet Ziegelofenstraße“ an die Fa. Leit-
häusl GesmbH, Eduard Summer-Gasse 1, 3504 
Krems-Stein aufgrund ihres Angebotes vom 9. 
Juni 2026 mit einem Gesamtpreis exkl. Ust. von 
EUR 278.022,99 zu vergeben.“

Von dieser Summe entfallen EUR 80.630,00 auf 
die WVA, EUR 127.240,00 auf die ABA sowie 
EUR 70.153,00 auf den Straßenbau.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Leis-
tungen zur ABA und WVA Allentsteig, Betriebs-
gebiet Ziegelofenstraße, gemäß dem Vergabe-
vorschlag der IUP an die Fa. Leithäusl GesmbH, 
3504 Krems-Stein, zu einem Preis in der Höhe 
von EUR 278.022,99 (exkl. MwSt.) zu vergeben.

Bauvorhaben Rathaus 1. Stock
Bgm. Georg Marksteiner berichtete von den bis-
herigen Planungen und Angebotseinholungen. 

Für verschiedene Gewerke wurden seitens der 
Stadtgemeinde Allentsteig Vergleichsangebote 
eingeholt, um eine qualitativ hochwertige Um-
setzung des Bauvorhabens sowie eine möglichst 
wirtschaftliche Vergabe sicherzustellen.

Dieses Bauvorhaben ist im Voranschlag 2026 
mit einem Gesamtbetrag in der Höhe von EUR 
200.000,00 erfasst. Die Finanzierung erfolgt 
über Bedarfszuweisungsmittel in der beantrag-
ten Höhe von EUR 100.000,00, weiters über 
Mittel des Kommunalen Investitionsprogramms 
2025 in der Höhe von EUR 41.000,00, sodass zur 
Ausfinanzierung Eigenmittel der Stadtgemeinde 
Allentsteig in der Höhe von EUR 59.000,00 not-
wendig sind. 

Folgende Arbeiten und Positionen umfassen die 
geplanten Arbeiten der anbietenden Firmen:

•	 Farbe & Wohnen Müllner GmbH, 3830 Waid-
hofen/Thaya: Maler-, Bodenleger- und Tro-
ckenbauarbeiten sowie Möblierung, Akustik 
und Sonnenschutzprodukte im Bürgermeis-
terzimmer sowie in den Büros von Frau Var-
ga, Herrn Schuh und Herrn Nachbargauer. 
Die Koordination über sämtliche Gewerke 
hinweg wird von der Fa. Müllner übernom-
men. 

•	 Innenbau Peschel GmbH, 3912 Groß Sieg-
harts: Stuckateur und Trockenbauarbeiten – 
abgehängte Decke

•	 Expert Hörmann Technik GmbH, 3830 Waid-
hofen/Thaya: Adaptierung und Verbesserung 
der Elektrik sowie des Netzwerks mit Erwei-
terungen Standesamt, Sitzungssaal und Ordi-
nation Dr. Hiess, weiters auch für ein 98 Zoll 
Display im Bürgermeisterzimmer

•	 Bichl Installationen, 3830 Waidhofen/Thaya: 
Tausch der Heizkörper

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die 
angeführten Firmen mit den Bauarbeiten im  
1. Stock des Rathauses zu beauftragen und ei-
nen Gesamtkostenrahmen in der Höhe von max. 
EUR 200.000,00 (exkl. MwSt.) festzulegen. 

Umbau Stromverteiler Wohnhäuser 
Neubaustraße 2/1 und 2/2
Betreffend den Umbau der Stromverteiler für die 
Gemeindewohnungen in den Häusern Neubau-
straße 2/1 und 2/2 wurden Angebote eingeholt.
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Im Zuge dieser Arbeiten soll auch die Infrastruk-
tur für die Glasfaseranschlüsse der einzelnen 
Wohnungen verlegt werden. 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Um-
bau der Stromverteiler inkl. Glasfaser-Vorberei-
tung in den Gemeindewohnhäusern Neubaustra-
ße 2/1 und 2/2 an die W4 Elektrotechnik GmbH, 
3804 Allentsteig, zu einem Preis in der Höhe von  
EUR 30.096,36 (exkl. MwSt.) zu vergeben.

Angelegenheit landwirtschaftliche 
Verpachtungen KG Bernschlag
Betreffend der landwirtschaftlichen Verpachtung 
gemeindeeigener Grundstücke liegen aktuell fol-
gende Pachtverträge vor:

•	 Grundstücke Nähe Wertstoffzentrum Bern-
schlag, 272/2, 273/2, 278/2 und 281/1 – alle 
KG Bernschlag, Gesamtausmaß 1,8172 ha – 
Pächter Georg Marksteiner – Laufzeit bis 30. 
September 2026 – Pachtbetrag EUR 545,16/
Jahr

•	 Grundstück Nähe Wertstoffzentrum Bern-
schlag, 268/2 KG Bernschlag, Gesamtausmaß 
7.048 m², Pächterin Anita Weber – aufgrund 
der Pensionierung Ende 2024 betreut von 
Georg Marksteiner – Laufzeit bis 30. Septem-
ber 2026 – Pachtbetrag EUR 211,44/Jahr

Es wurde beraten, inwieweit der Hektarsatz 
angepasst werden soll, da in diesen Verträgen 
keine Indexanpassung vorgesehen ist. Abschlie-
ßend wird eine 15 %ige Erhöhung und ein Belas-
sen der Laufzeit von 4 Jahren festgelegt.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, die Ver-
pachtung der landwirtschaftlichen Grundstücke 
in der KG Bernschlag ab 1. Oktober 2026 an 
Herrn Georg Marksteiner wie folgt beschließen:
•	 Grundstücke 272/2, 273/2, 278/2, 281/1 und 

268/2 – Gesamtfläche 2,522 ha
•	 Hektarsatz (inkl. 15 % Erhöhung) EUR 345,00 

– Pachtbetrag somit EUR 870,09
•	 Laufzeit 4 Jahre = 1. Oktober 2026 bis  

30. September 2030

Information Projektstand 
„Wehrpolitisches Bildungszentrum“
Bgm. Georg Marksteiner informierte den Ge-
meinderat über den aktuellen Projektstand und 
die bisherigen Tätigkeiten und Termine.

Das Ergebnis des Studio Calas im Rahmen des 
Flächenrecyclings und zum Raumbedarf für das 
Wehrpolitische Bildungszentrum liegt vor. 

Die Endabrechnung im Rahmen der KPC-Förde-
rung wurde eingereicht. Die von LEADER unter-
stützte Machbarkeitsstudie der Fa. Conos befin-
det sich gerade in Erstellung. Zwischenzeitlich 
wurde auch eine Infoveranstaltung für die poli-
tischen Vertreterinnen und Vertreter des Bezirks 
Zwettl zu diesem Thema abgehalten.

Der Bürgermeister berichtete dem Gemeinde-
rat weiters, dass am Donnerstag, 25. Juni 2026 
ein Termin im Heeresgeschichtlichen Museum 
stattfand. Mitte August findet ein Termin mit  
BM Klaudia Tanner im Ministerium statt.

Information Windkraftprojekt - 
Zone WA08 und Kurzvorstellung 
Bürgerinitiative Allentsteig – Schwarzenau
Bgm. Georg Marksteiner informierte den Ge-
meinderat über die neuesten Entwicklungen des 
Windkraftprojektes, welches derzeit nicht wei-
terverfolgt wird.

Die Bürgerinitiative (BI Allentsteig – Schwarze-
nau) stellte sich im Rahmen der Gemeinderats-
sitzung kurz vor.

Bgm. Georg Marksteiner teilte mit, dass der ge-
plante bzw. besprochene Bürgerrat im Herbst 
2026 gebildet und zusammentreten soll. In den 
Bürgerrat sollen Vertreterinnen und Vertreter 
aus Allentsteig und Schwarzenau sowie von der 
Bürgerinitiative entsendet werden, um eine ge-
meinsame Vorgehensweise festzulegen, um In-
formationen aufzubereiten und um alle Meinun-
gen zum Windkraftprojekt zu erfassen.

Hochwasserschutz für FF Haus Thaua
Beim Feuerwehrhaus Thaua wird ein Hochwas-
serschutz für die beiden Tore sowie die platz-
seitige Eingangstür benötigt. Hergestellt soll der 
Schutz mittels Dammbalkensystem werden. Es 
wurden diesbezüglich Angebote eingeholt.

Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den 
Hochwasserschutz für das Feuerwehrhaus Thaua 
mittels Dammbalkensystem bei der Fa. PoinTec 
GmbH, 3902 Vitis, zu einem Preis in der Höhe 
von EUR 11.133,00 (inkl. MwSt.) zu beauftragen.
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Sonnwendfeier
Am 19. Juni 2026 wurde durch die Stadtgemein-
de Allentsteig und dem TÜPLKdo-Allentsteig zur 
gemeinsamen Sonnwendfeier bei Postenhaus 2 
am Lagerberg eingeladen. 

Zuvor fand am Hauptplatz in Allentsteig ein Platz-
konzert der Stadtkapelle Allentsteig statt. Im An-
schluss erhielten die Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen eine Fackel. Danach marschierte 
die Stadtkapelle Allentsteig mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern und vielen Kindern zur 
Feuerstelle beim Soldatenfriedhof.

Oberst Julius Schlapschy lobte in seiner Anspra-
che die Partnerschaft mit der Stadtgemeinde Al-
lentsteig und freute sich über die rege Teilnah-
me an dieser Brauchtumsveranstaltung. Weitere 
Dankesworte gab es auch für die Polizei für das 
Eskortieren durch die Stadt, die Stadtkapelle für 
die musikalische Begleitung, die Freiwillige Feu-
erwehr Allentsteig und den Pfarrvikar Leszek 
Salega, welcher das Feuer nach dem Entzünden 
der Fackeln durch die Kinder und Erwachsenen 
segnete. 

Bürgermeister Georg Marksteiner lobte ebenso 
die gelebte Partnerschaft zwischen Stadtgemein-
de und TÜPL-Kommando, wies ebenso auf das in 
Umsetzung begriffene Wehrpolitische Bildungs- 
und Besucherzentrum hin und dankte auch allen 
für das Gelingen dieser Veranstaltung. 

Nach dem Segen wurde zum geselligen Beisam-
mensein mit Speisen und Getränken in die Zelte 
eingeladen.

Stadtkapelle Allentsteig
Top Ergebnis bei Marschmusikbewertung
Am 20. Juni 2026 nahm die Stadtkapelle Allent-
steig als Gastkapelle an der Marschmusikbewer-
tung in Großschönau (Bezirk Gmünd) teil. Mit 
einem gelungenen Marsch- und Showprogramm 
erreichte die Kapelle 93 Punkte. Damit erzielte 
die Stadtkapelle Allentsteig gemeinsam mit der 
Trachtenkapelle Bad Großpertholz die höchste 
Punktezahl des Tages. Die Musikerinnen und 
Musiker freuten sich über das Ergebnis und den 
gelungenen Veranstaltungstag in Großschönau.

Sommerabendkonzert
Bei bestem Sommerwetter durfte die Stadtka-
pelle Allentsteig zahlreiche Gäste zum diesjäh-
rigen Sommerabendkonzert in der Gärtnerei 
Hackl begrüßen. Den musikalischen Auftakt ge-
staltete das Jugendorchester der Stadtkapelle 
Allentsteig. Anschließend begeisterte der Musik-
verein Schweiggers das Publikum mit einem ab-
wechslungsreichen Konzertprogramm. Den stim-
mungsvollen Abschluss des Abends übernahm 
die Austropop-Band „Ollas Leiwand“, die mit be-
kannten Hits für beste Unterhaltung sorgte und 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher bis in 
die Nacht zum Mitsingen und Mitfeiern bewegte. 



18 Allentsteiger Stadtnachrichten

Geburten

Wir freuen uns sehr über unsere jüngsten  
Allentsteigerinnen und Allentsteiger und präsen-
tieren den Nachwuchs laufend in den Allentstei-
ger Stadtnachrichten.

Die abgebildeten Fotos stellen nicht immer alle 
Geburten im Gemeindegebiet dar. Sollten Sie 
eine Veröffentlichung der Geburt Ihres Kindes 
wünschen, übermitteln Sie bitte jederzeit ein 
Foto Ihres Babys an schuh@allentsteig.gv.at.

4. August 2026
Theresa Valentina Samper

Allentsteiger Schlossführungen
Am 27. Juni 2026 fand die 23. Allentsteiger 
Schlossführung mit Informationsoffizier Oberst 
Julius Schlapschy statt. Bei heißem Sommerwet-
ter konnten die Besucherinnen und Besucher das 
Schloss von außen und innen sowie das Aussied-
lermuseum besichtigen.

Am 29. August 2026 führte Oberst Julius  
Schlapschy die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der 24. Allentsteiger Schlossführung durch das 
Schloss und das Aussiedlermuseum.

Die Anmeldung zu den Schlossführungen erfolgt 
über die Homepage der Stadtgemeinde Allent-
steig www.allentsteig.gv.at im Veranstaltungs-
kalender unter „Schlossführung“ beim jeweiligen 
Termin.

„Aktion Schutzengel“ 
im Kindergarten
Bürgermeister Georg Marksteiner besuchte den 
Kindergarten und informierte die Kinder im Rah-
men der „Aktion Schutzengel“ über Sicherheit im 
Straßenverkehr.
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Oktober
11.	 Keinrath Edeltraud			   75
12.	 Frantes Walter			   70
14.	 Hann Annemarie			   85
17.	 Leidenfrost Josef			   80
20.	 Honeder Kurt				   80
21.	 Berndl Maria				    75
22.	 Grünwald Silvia			   70
29.	 Jantzky Hannelore			   85
30.	 Matzek Alfred			   85
31.	 Strasser Horst			   60
	 Pasch Johann			   65

November
01.	 Hiemetzberger Edith		  80
03.	 Rogner Elisabeth			   60
	 Gundacker Elisabeth			  70
05.	 Pasch Hilda				    85
07.	 Maschler Monika			   65
10.	 Katzinger Edmund			   80
15.	 Sasovics Wilhelm			   85
16.	 Nichtawitz Andreas Ing.		  60
21.	 Wurz Johann				   65
22.	 Schurig Maria			   70
23.	 Pannagl Romana			   70
24.	 Straka Ferdinand Franz		  65
25.	 Pöltner Susanna			   60
	 Bauer Maria				    70
29.	 Schweizer Josef			   65
	 Kral Friedrich				   95
30. 	 Kletzl Richard				   65
	 Benischek Rudolf			   75

Dezember
02.	 Nossal Ilse				    65
07.	 Krötzl Birgit				    60
08.	 Pungrcar Werner			   70
11.	 Dangl Bruno				    90
14.	 Gull Martin				    60
	 Kral Heinrich				   70
18.	 Okrina Johann			   85
24.	 Elsigan Josef				   90
26.	 Hinterleitner Ingrid			   65
28.	 Scheidl Eva				    65
29.	 Zinner Heinrich			   60
	 Fuchs Roland Leopold Josef	 70

Geburtstage 
Oktober bis Dezember

Veröffentlichung Jubiläen
Sollten Sie keine Nennung Ihres Geburtstages in 
den Stadtnachrichten wünschen, geben Sie dies 
bitte telefonisch unter 02824/2310-13 oder per 
E-Mail an schuh@allentsteig.gv.at oder persön-
lich am Stadtamt bekannt.

Gratulationen
Steinerne Hochzeit Ehepaar Pöhn

Das Ehepaar Friedrich und Ottilie Pöhn aus Al-
lentsteig feierte das Jubiläum der Steinernen 
Hochzeit (67,5 Jahre). Bürgermeister Georg 
Marksteiner und Leopoldine Waidhofer für die 
NÖ Senioren Gemeindegruppe Allentsteig gratu-
lierten dem Jubelpaar.

Rathaus 7. Dezember
Am Montag, den 7. Dezember 2026 sind das 
Stadtamt und Standesamt im 1. Stock sowie das 
Bürgerservicebüro und Postamt im Erdgeschoss 
des Rathauses geschlossen. Wir ersuchen um 
Kenntnisnahme und danken für Ihr Verständnis. 
Am Mittwoch, den 9. Dezember sind wir wieder 
zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.

Unsere Parteienverkehrszeiten:
Montag 		  08 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr
Dienstag		  08 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr 
Mittwoch		  08 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr
Donnerstag		  08 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Freitag		  08 – 12 Uhr
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Aus den Schulen
Mittelschule
Sporttag
Beim Sporttag der Mittelschule stand die ge-
meinsame Bewegung im Mittelpunkt. Bei ver-
schiedenen Stationen stellten die Schülerinnen 
und Schüler ihr Geschick und ihre Ausdauer un-
ter Beweis. Vor allem bei den Teamaufgaben 
waren Zusammenarbeit und gegenseitige Unter-
stützung gefragt. 

Erfrischende Abkühlung
Bei sommerlichen Temperaturen nutzten die 
Schülerinnen und Schüler der Volks- und Mit-
telschule mehrmals die Gelegenheit für einen 
Besuch im Freibad. Neben dem Schwimmen 
standen vor allem gemeinsame Spiele und eine 
erfrischende Abkühlung im Mittelpunkt. 

„Herzblatt unter Palmen“ – 
Sommerfest der Mittelschule Allentsteig
Am 30. Juni 2026 feierte die Mittelschule Al-
lentsteig mit einem abwechslungsreichen Som-
merfest den Abschluss des Schuljahres. Unter 
dem Motto „Herzblatt unter Palmen“ sorgten die 
Schülerinnen und Schüler für einen unterhaltsa-

men Abend, der zahlreiche Eltern, Familienange-
hörige und Gäste begeisterte.

Schwungvolle Gesangseinlagen, Hula-Hoop-
Vorführungen und eine humorvolle „Herzblatt“-
Show erfreuten das Publikum. Beim Cocktail-
mixen zeigten die Jugendlichen ihr Geschick und 
bereiteten alkoholfreie Sommerdrinks zu.

Das Sommerfest bildete einen stimmungsvollen 
Abschluss des Schuljahres und zeigte einmal 
mehr den starken Zusammenhalt innerhalb der 
Schulgemeinschaft. Dank des großen Engage-
ments aller Beteiligten wurde den Gästen ein 
unterhaltsamer und gelungener Sommerabend 
geboten. Ein herzliches Dankeschön an den El-
ternverein für die tatkräftige Unterstützung!
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English Olympics: 
Mit Teamgeist zum Erfolg
Mit großer Begeisterung nahm ein Team der 4K 
an den English Olympics teil. Bei verschiedenen 
Teamstationen waren Kenntnisse in Hör- und 
Leseverständnis, Wortschatz und Allgemein-
wissen gefragt. Auch Kreativität und ein siche-
res Auftreten in englischer Sprache spielten eine 
wichtige Rolle. Wir gratulieren zur erfolgreichen 
Teilnahme. 

„Blick ins All“ – Faszinierende Einblicke 
in die Welt der Astronomie
David Krebs MMSc, Masterabsolvent der Univer-
sität Wien, war mit dem Workshop „Blick ins All“ 
zu Gast in der 4K und gab den Schülerinnen und 
Schülern spannende Einblicke in die Welt der As-
tronomie.

Anhand beeindruckender Aufnahmen verschie-
dener Teleskope auf der Erde und im Weltall ver-
mittelte er spannende Informationen über das 
Universum und unseren Sternenhimmel.

Volksschule
Herzlich Willkommen in der 1. Klasse
Mit viel Freude und Neugier haben 14 Kinder  
ihren ersten Schultag erlebt und ihre neue Klas-
se sowie das Lehrerinnenteam kennengelernt.

Wir wünschen ihnen viel Spaß beim Lernen, vie-
le schöne gemeinsame Erlebnisse und eine tolle 
Zeit in der Volksschule!

Erfolgreiche Radfahrprüfung
Am 26. Juni 2026 absolvierte die 4. Klasse die 
praktische Radfahrprüfung. Alle Schülerinnen 
und Schüler meisterten die Prüfung erfolgreich 
und bewiesen dabei ihr Können und ihre Sicher-
heit im Straßenverkehr. Wir gratulieren herzlich 
zu dieser tollen Leistung und wünschen weiter-
hin eine sichere und unfallfreie Fahrt!

Spannender Einblick 
in die Welt der Astronomie
Am 18. Juni 2026 besuchte David Krebs unse-
re Schule und begeisterte die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Schulstufe mit einem span-
nenden Vortrag über Astronomie. 
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Die Kinder erhielten interessante Einblicke in das 
Weltall, unser Sonnensystem und verschiedene 
Himmelskörper. Anschauliche Erklärungen und 
faszinierende Informationen regten zum Stau-
nen und Nachfragen an. 

Ateliertag zum Thema „Fußball-WM“
Im Juni fand ein Ateliertag zum Thema „Fußball-
WM“ statt. Bei verschiedenen Stationen konnten 
sich die Kinder mit dem Thema Fußball ausei-
nandersetzen, Neues lernen und sich natürlich 
auch sportlich austoben. Spiel, Bewegung und 
gemeinsames Lernen sorgten für einen ab-
wechslungsreichen und gelungenen Vormittag.

Bewegung und Akrobatik mit AKSeTuZi
Für viel Freude sorgte 
der Bewegungswork-
shop AKSeTuZi – Ak-
robatik, Seilspringen, 
Turnen und Zirkus. Un-
ter der Anleitung von 
„Mr. AKSeTuZi“ konnten 
die Schülerinnen und 
Schüler verschiedene 
Bewegungsformen aus-
probieren. Jonglieren, 
Balancieren, Hula-Hoop, 

Seilspringen und Partnerakrobatik standen eben-
so auf dem Programm wie das Bauen von Men-
schenpyramiden. Dabei waren vor allem Team-
geist, Vertrauen und gegenseitige Unterstützung 
gefragt. Der Workshop brachte jede Menge Spaß 
und Bewegung in den Schulalltag.

Reanimationstraining beim Roten Kreuz
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klas-
se erhielten einen wichtigen Einblick in die Erste 
Hilfe. Im Rahmen eines Reanimationstrainings 
lernten sie, wie man sich in einer Notfallsituation 
richtig verhält und welche Schritte bei einer Wie-
derbelebung notwendig sind. Durch praktische 
Übungen konnten die Kinder wertvolle Erfah-
rungen sammeln. Ein herzliches Dankeschön an 
das Team des Roten Kreuzes für die interessante 
und lehrreiche Schulung!

„Hallo Auto“ – Verkehrssicherheit hautnah
Beim „Hallo Auto“-Workshop des ÖAMTC be-
schäftigten sich die Kinder der 3. und 4. Klasse 
mit wichtigen Themen der Verkehrssicherheit. 
Besonders eindrucksvoll waren die praktischen 
Übungen zum Reaktions- und Bremsweg. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten selbst erle-
ben, wie lange ein Fahrzeug benötigt, um zum 
Stillstand zu kommen und warum Aufmerksam-
keit im Straßenverkehr so wichtig ist. Auf spie-
lerische und anschauliche Weise sammelten die 
Kinder wertvolle Erfahrungen für einen sicheren 
Schulweg.
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Allgemeine Sonderschule &
Landessonderschule
Die wunderbare Reise nach Wien
Die Kinder und Lehrkräfte der 2. ASO und LSS 
haben sich auf eine dreitägige Reise nach Wien 
begeben. Am Montag sind sie in die Hauptstadt 
aufgebrochen. Nach dem Besichtigen der Unter-
kunft in Wien haben sie den Tierpark Schönbrunn 
besucht. Alle hatten Spaß und eine schöne Zeit 
bei den Tieren.

Am Dienstag gab es Frühstück und anschließend 
eine Rätselrallye durch den 1. Bezirk. Zu Mittag 
wurde in der Unterkunft gejausnet und einige 
haben sich ein Nickerchen oder zumindest ein 
wenig Ruhe gegönnt. Nach der Pause gingen die 
Klassen in den Prater und hatten Spaß. Später 
gingen sie in die Millennium City, wo sich jeder 
für eine individuelle Speise bei den unzähligen 
Restaurants entscheiden konnte. Am Ende sind 
die LSS und die 2. ASO bowlen gegangen und 
haben sich ausgepowert.

Am Mittwoch mussten die Schüler und Lehrer zu-
rück nach Hause reisen, aber es gab noch einen 
Standort auf der Liste: das Technische Museum. 
Die Kinder haben durchgehalten und es war toll. 
Es gab ein paar Schüler, deren Kopf schon zu 
Hause war, aber sie hatten trotzdem Spaß. Vor 
der Heimreise wurde dann noch in einem schat-
tigen Schanigarten ein Eis gegessen. Am Ende 
der Klassenfahrt sind die tapferen Krieger müde 
und zerstört wieder zu Hause angekommen. Je-
der hat gesagt, dass er es gerne noch einmal 
machen möchte, aber ob es ein nächstes Mal ge-
ben wird, weiß keiner.

Radwandertag bei Sonnenschein
Am 26. Juni 2026 machten die Schülerinnen und 
Schüler der ASO Allentsteig und der LSS einen 
gemeinsamen Radwandertag. Bei strahlendem 
Sonnenschein starteten die Radlerinnen und 
Radler mit den Fahrrädern bei der Schule los. 

Unsere Strecke führte über Steinbach und Bern-
schlag nach Gerweis und anschließend weiter 
nach Groß Kainraths. Unterwegs wurde die schö-
ne Landschaft genossen. Aufgrund der hohen 
Temperaturen war die Fahrt zwar anstrengend, 
trotzdem hatten alle viel Spaß. In Groß Kainraths 
angekommen, hatten sich alle eine Stärkung 
verdient. Gestärkt durch leckere Pizzen machten 
sich die Schülerinen und Schüler sowie Lehrerin-
nen und Lehrer wieder mit den Fahrrädern auf 
den Rückweg zur Schule auf.

Abkühlung und Spaß im Freibad
Auch in diesem Jahr nutzte die ASO sowie die 
LSS Allentsteig die letzten Schultage für ausgie-
bige Ausflüge ins örtliche Freibad. Bei herrlichem 
Sommerwetter genossen die Schülerinnen und 
Schüler das gemeinsame Planschen im kühlen 
Nass. Für die perfekte Abkühlung zwischen-
durch durfte natürlich auch ein leckeres Eis nicht 
fehlen. Ein absolutes Highlight waren die mit-
gebrachten Wasserpistolen: In wilden Wasser-
schlachten wurden nicht nur die Kinder, sondern 
auch die Lehrkräfte ordentlich nassgespritzt!
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Sommerfest der ASO und LSS
Das Sommerfest der ASO sowie LSS fand am 
Vormittag des 1. Juli 2026 auf der Jugendwiese 
in Allentsteig statt. An verschiedenen Stationen 
konnten die Kinder und Jugendlichen zahlreiche 
Spiele ausprobieren. Beim Frisbeegolf und Corn-
hole war Treffsicherheit gefragt, während beim 
Federball die Bälle nur so um die Wette flogen. 
Ein besonderes Highlight waren die Riesensei-
fenblasen. Riesig und bunt schwebten sie über 
die Wiese und brachten alle zum Staunen.

Im Anschluss gab es eine gemeinsame Grillfei-
er, bei der sich alle stärken konnten. In gemüt-
licher Runde wurde viel gelacht und geplaudert. 
Zum Abschluss wurde noch Verstecken gespielt, 
Karten gespielt oder einfach in der Hängematte 
entspannt.

Verabschiedung
Seitens der Landessonderschule und der Allge-
meinen Sonderschule wünschen wir den zwei 
Schülerinnen und vier Schülern, die heuer unse-
re beiden Schulen verlassen haben, einen guten 
Start in die neuen Schulen sowie in das Berufs-
leben. Alles Gute für den weiteren Berufs- und 
Lebensweg!

Wanderung der 1. ASO, 2. ASO und 1M
Am 10. September 2026 unternahmen alle Schü-
lerinnen und Schüler der LSS sowie der ASO eine 
Wanderung rund um Allentsteig. Los ging es ent-
lang des Zwinzenbachs nach Zwinzen, wo eine 
Rast im Milchhaus gemacht wurde. Beim Fuß-
marsch konnten zahlreiche Tiere entdeckt wer-
den, wie Raupen, Rehe sowie Frösche. Danach 
ging es weiter nach Reinsbach Richtung Spiel-
platz. Hier konnte sich die Gruppe stärken und 
das gemütliche Beisammensein genießen. Im 
Anschluss ging es wieder retour nach Allentsteig. 

Vielen Dank an die Dorfgemeinschaften Zwin-
zen und Reinsbach für die Benutzung der beiden 
Dorfgemeinschaftshäuser!

Allgemeine Sonderschule
Wanderung zum Husky-Stadl 
Am 11. Juni 2026 machte die Klasse 1. ASO 
der Allgemeinen Sonderschule eine Wanderung 
nach Zwinzen. Dort wurden sie von Martin und 
Natascha Zauner, Huskystadl Waldviertel, sehr 
herzlich in Empfang genommen. Gegen aller Er-
wartungen „bellte“ dort als erstes der Truthahn, 
den alle persönlich angreifen konnten. Die Kin-
der konnten Tauben, Ziegen, Hühner, Katzen 
und natürlich die Hunde aus nächster Nähe ken-
nen lernen. 

Für jeden war etwas dabei und alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Ausflugs gingen 
beschwingt und mit einem guten Gefühl wieder 
nach Hause. Vielen Dank an die zweibeinigen 
und vierbeinigen Gastgeberinnen und Gastge-
ber!
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Tagesbetreuungseinrichtung
Sommerzeit
Auch in der NÖ-Kinderbetreuung Allentsteig 
konnten wir heuer besonders viele schöne Som-
mertage genießen. Bei sommerlichen Tempera-
turen bot unser Garten zahlreiche Möglichkeiten 
zum Spielen, Bewegen und gemeinsamen Ent-
decken. Zwischendurch zog es uns auch immer 
wieder auf kleine Erkundungstouren in die nähe-
re Umgebung. Besonders gerne verbrachten wir 
Zeit am Teich, wo die Kinder die Natur beobach-
ten, spielen und viele neue Eindrücke sammeln 
konnten. 

Dabei gab es immer wieder Spannendes zu ent-
decken und gemeinsam zu erleben. Ein Highlight 
war ganz bestimmt auch unser gemeinsames 
Picknick am Teich, bei dem wir in gemütlicher 
Runde eine schöne Zeit miteinander verbringen 
konnten.

Der Herbst naht
Nicht nur die Natur verändert sich im Laufe der 
Zeit – auch unsere Kinder entwickeln sich weiter 
und wachsen ein Stück über sich hinaus. Für ei-
nige unserer Betreuungskinder hieß es deshalb 
in diesem Sommer Abschied zu nehmen, denn 
sie wechselten in den Kindergarten. Mit einem 
kleinen Abschiedsfest konnten wir die vergange-
ne Zeit noch einmal gebührend feiern und uns 
voneinander verabschieden.

Wir blicken mit Freude auf die gemeinsame Zeit 
zurück und wünschen unseren „Großen“ für ih-
ren neuen Lebensabschnitt alles Gute, viel Freu-
de sowie viele schöne und spannende Momente 
im Kindergarten.

Gleichzeitig dürfen wir bereits neue Kinder bei 
uns willkommen heißen, die gemeinsam mit ih-
ren Familien ihre Eingewöhnungszeit beginnen. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und Geduld beglei-
ten wir sie dabei, die neue Umgebung kennenzu-
lernen, Vertrauen zu fassen und sich Schritt für 
Schritt bei uns wohlzufühlen und anzukommen.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit, einen 
bunten Herbst und viele gemeinsame Abenteu-
er!

Aktion Schutzengel
Bürgermeister Georg Marksteiner besuchte zu 
Schulbeginn die Allgemeine Sonderschule Al-
lentsteig. Im Rahmen der „Aktion Schutzengel“ 
machte er die Schülerinnen und Schüler auf die 
Gefahren im Straßenverkehr aufmerksam. Die 
Kinder freuten sich auch besonders über die mit-
gebrachten Schutzwesten.
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Aktivitäten von 
proNatur Allentsteig

Aktivitäten im Generalspark

Mittlerweile hat sich ein vielfältiges Sommer-
programm im Generalspark etabliert. So 
konnten wir auch heuer wieder in mehreren 
abendlichen Spaziergängen gemeinsam mit 
zahlreichen begeisterten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern das Lichterspektakel der Glüh-
würmchen im Park bestaunen. In einer anderen 
Tour wurden die Schmetterlinge und Kräuter der 
sommerlichen Blumenwiese genauer unter die 
Lupe genommen. Besonders gefreut hat es uns 
dabei, dass sich die Population der gefährdeten 
Ameisenbläulinge in diesem Jahr verdoppelt hat! 
Auch für die Kleinen gab es im Sommer wieder 
ein abwechslungsreiches Angebot. So lernten 
die Kinder des Kindergartens im Generalspark 
anschaulich und spielerisch über den Kreislauf 
der Natur. Auch das Juniorcamp besuchte re-
gelmäßig unseren Naturpfad. Großer Dank gilt 
dabei Kräuter- und Waldpädagogin Tanja Ober-
moser und Umwelt- und Waldpädagogin Claudia 
Stain, die durch ihre Führungen im Generalspark 
dieses besondere Fleckchen Natur einem vielfäl-
tigen Publikum zugänglich machen.

Gemeinsames Beobachten der Ameisenbläulinge

Im Herbst widmen wir uns nun wieder dem Pro-
jekt Naschbarer Park und erweitern unser Sor-
timent an essbarem Wildobst im Generalspark. 
Die im letzten Jahr gepflanzten Gehölze haben 
die diesjährige Trockenheit gut überstanden. 
Die Bedingungen im heurigen Jahr bestätigen 
uns dabei, auf robuste und regionale Arten und 
Sorten zu setzen. 

Mit der Zeit soll so ein kleiner, vielfältiger Obst-
garten entstehen, in dem auch seltene oder 
vergessene Obstsorten zum Probieren einla-
den. Unsere Baumbeschilderungen können da-
bei behilflich sein, Bäume und Sträucher richtig 
zu identifizieren. Wer mit offenen Augen durch 
den Generalspark spaziert, wird aber auch schon 
jetzt so einige Leckereien entdecken. Naschen 
ist dabei ausdrücklich erlaubt!

Interessante Ideen zur Verarbeitung von Früch-
ten und Kräutern der Natur präsentierten wir 
dabei am Waldviertler Genussmarkt. Von 
Dirndlmarmelade und Lindenblütengelee über 
Kiefernzapfenlikör, Mädesüß-Sirup und vielem 
mehr gab es eine reichhaltige Auswahl zum Ver-
kosten.

proNatur beim Waldviertler Genussmarkt

Wenn Ihr unsere Projekte unterstützen wollt, 
freuen wir uns sehr über eine Mitgliedschaft! 
Nähere Infos dazu findet Ihr auf unserer Web-
site pronatur-allentsteig.at oder telefonisch 
unter 0664/2362925.

Inserieren in den 
Allentsteiger Stadtnachrichten
Wenn Sie Interesse an einer Werbeeinschal-
tung in unserer Gemeindezeitung haben, neh-
men Sie mit Herrn Mag. Werner Schuh unter 
der Telefonnummer 02824/2310-13 oder der 
E-Mail schuh@allentsteig.gv.at Kontakt auf.

Sie haben in Allentsteig ein Unternehmen  
gegründet oder ein Gewerbe angemeldet? 
Das erste Inserat ist kostenlos! Melden Sie sich 
auch diesbezüglich einfach bei uns.



28 Allentsteiger Stadtnachrichten

Unsere Feuerwehren
FF Allentsteig:
140 Jahre Feuerwehrabschnitt
Am 8. und 9. August 2026 stand Allentsteig ganz 
im Zeichen der Feuerwehr. Die Freiwillige Feu-
erwehr Allentsteig lud zum traditionellen Feuer-
wehrfest in die Gärtnerei Hackl ein. In diesem 
Jahr gab es dabei einen ganz besonderen An-
lass zu feiern: 140 Jahre Feuerwehrabschnitt 
Allentsteig. Zwei abwechslungsreiche Festtage, 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher, Abord-
nungen befreundeter Feuerwehren und viele 
Ehrengäste machten das Wochenende zu einem 
besonderen Ereignis.
 
Gemütlicher Auftakt 
beim Feuerwehrheurigen
Den Beginn des Festwochenendes bilde-
te am Samstag, dem 8. August 2026 ab 
18 Uhr der Feuerwehrheurige. In gemüt-
licher Atmosphäre konnten die Gäste eini-
ge gesellige Stunden verbringen und sich 
mit Heurigenschmankerln verwöhnen lassen. 
 
Neben dem kulinarischen Angebot sorgten die 
Seidlbar und die Weinbar für die passende Erfri-
schung. Auch Kaffee und Kuchen durften natür-
lich nicht fehlen. Für die jüngsten Besucherin-
nen und Besucher stand eine Hüpfburg bereit, 
sodass auch die Kinder auf ihre Kosten kamen.

Sonntag im Zeichen von 140 Jahren 
Feuerwehrabschnitt Allentsteig
Der Sonntag, 9. August 2026, stand schließlich 
ganz im Zeichen des 140-jährigen Bestehens 
des Feuerwehrabschnittes Allentsteig. Bereits 
am frühen Vormittag versammelten sich die 
teilnehmenden Feuerwehren und Festgäste. 
Kurz vor 9 Uhr erfolgte der Fahnenzug, ehe 
im Anschluss die feierliche Feldmesse begann. 
 
Die Feldmesse wurde von Feuerwehrkurat Mag. 
Andreas Brandtner zelebriert und bildete einen 
würdigen Auftakt für den anschließenden Fest-
akt. Zahlreiche Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden sowie viele Ehrengäste 
nahmen an den Feierlichkeiten teil.

Besonders erfreulich war die große Anzahl an 
Feuerwehrabordnungen. Kameradinnen und 
Kameraden aus dem gesamten Feuerwehrab-
schnitt und darüber hinaus folgten der Einladung 
nach Allentsteig und unterstrichen mit ihrer An-
wesenheit den starken Zusammenhalt innerhalb 
des Feuerwehrwesens. Gerade ein Jubiläum wie 
dieses zeigte eindrucksvoll, wie sehr Kamerad-
schaft, gegenseitige Unterstützung und Zusam-
menarbeit die Feuerwehren seit Generationen 
verbinden.

Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Manfred 
Rabl durfte zum Festakt zahlreiche Ehrengäste 
aus Politik, Verwaltung, Bundesheer, anderen 
Blaulichtorganisationen und Feuerwehrwesen 
begrüßen. Unter anderem nahmen Bezirkshaupt-
mann-Stellvertreterin Carina Bauer, die National-
ratsabgeordneten Lukas Brandweiner und Alois 
Kainz sowie Bürgermeister Georg Marksteiner an 
der Jubiläumsfeier teil. Seitens des Bezirksfeu-
erwehrkommandos waren Landesfeuerwehrrat 
Ewald Edelmaier und Brandrat Karl Kainrath ver-
treten.
 
Darüber hinaus konnten unter anderem Bür-
germeister Andreas Straßer aus Echsenbach, 
Vizebürgermeisterin Sandra Warnung aus Pölla, 
TÜPL-Kommandant Oberst Konstantin Oberleit-
ner und Oberst Julius Schlapschy sowie zahlrei-
che aktive und ehemalige hochrangige Feuer-
wehrfunktionäre begrüßt werden. 
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Zu ihnen zählten unter anderem BR Christian 
Hübl, VR Ewald Litschauer, EBR Peter Stiegler, 
EBR Siegfried Ganser, EABI Michael Hartner, ABI 
Anton Kraus und EVI Alois Heindl. Mit ihrer Teil-
nahme erwiesen sie dem Feuerwehrabschnitt Al-
lentsteig und seinen Mitgliedern eine besondere 
Wertschätzung.
 
Weiters konnten vom Roten Kreuz Allentsteig 
Viertelsvertreter BRR Andreas Schleritzko und 
Bezirksstellenleiter LRR Andreas Holzmann so-
wie von der Polizei Postenkommandant aus Al-
lentsteig KontrInsp Markus Spießmaier und Abt-
Insp Reinhard Winter vom Posten Schwarzenau 
begrüßt werden.

Rückblick auf 140 Jahre 
Feuerwehrgeschichte
Ein zentraler Bestandteil des Festaktes war der 
Blick zurück auf die Geschichte des Feuerwehr-
abschnittes Allentsteig. Brandrat Karl Kainrath 
ließ 140 Jahre Feuerwehrwesen Revue passieren 
und erinnerte an die Entwicklung des Abschnittes 
sowie an die Leistungen unzähliger Feuerwehr-
mitglieder über mehrere Generationen hinweg. 
 
In 140 Jahren hat sich das Feuerwehrwesen 
grundlegend verändert. Aus vergleichsweise 
einfacher Ausrüstung und vorwiegend auf die 
Brandbekämpfung ausgerichteten Feuerwehren 
entstanden moderne Einsatzorganisationen, die 
heute ein enorm breites Aufgabengebiet bewäl-
tigen. Brände, Verkehrsunfälle, Unwetter, Hoch-
wasser, technische Hilfeleistungen und viele 
weitere Einsatzszenarien stellen die Feuerweh-
ren immer wieder vor neue Herausforderungen.
 
Geblieben sind jedoch jene Werte, auf denen 
die Feuerwehr seit jeher aufgebaut ist: Freiwil-
ligkeit, Hilfsbereitschaft, Kameradschaft und die 
Bereitschaft, für andere Menschen einzustehen.
 
Bürgermeister Georg Marksteiner hob in seinen 
Worten insbesondere den starken Zusammen-
halt und die gute Zusammenarbeit der Feuer-
wehren hervor und würdigte den freiwilligen 
Einsatz der Mitglieder für die Sicherheit der Be-
völkerung. Auch die Vertreter des Bezirksfeuer-
wehrkommandos dankten den Feuerwehren für 
ihre Leistungen und ihr großes Engagement.

 

Im Rahmen der Jubiläumsfeier durfte sich die 
Freiwillige Feuerwehr Allentsteig außerdem über 
eine finanzielle Unterstützung freuen. National-
ratsabgeordneter Alois Kainz überreichte eine 
Spende in Höhe von 300 Euro. Der Betrag soll 
zur Anschaffung und Erhaltung der Feuerwehr-
ausrüstung beitragen.
 
Frühschoppen, Musik und Fahrzeugschau
Nach dem offiziellen Festakt ging der Sonntag in 
einen gemütlichen Frühschoppen über. Für die 
musikalische Gestaltung sorgte die Stadtkapel-
le Allentsteig, die mit ihrer Musik wesentlich zur 
ausgezeichneten Stimmung beitrug. Beim an-
schließenden Mittagstisch konnten sich die zahl-
reichen Gäste stärken und den Festtag in kame-
radschaftlicher Atmosphäre genießen.

Ein besonderer Publikumsmagnet war die Oldti-
mer- und Einsatzfahrzeugschau des Feuerwehr-
abschnittes Allentsteig. Historische Fahrzeuge 
trafen dabei auf moderne Feuerwehrtechnik und 
machten die Entwicklung des Feuerwehrwesens 
auch für die Besucherinnen und Besucher sicht-
bar. Die Ausstellung bot Gelegenheit, Fahrzeuge 
aus unterschiedlichen Generationen aus nächs-
ter Nähe zu betrachten und miteinander zu ver-
gleichen.
 
Gerade für Familien wurde an diesem Sonntag 
einiges geboten. Neben der Hüpfburg fanden 
insbesondere die Mitmachstationen der Feu-
erwehrjugend großen Anklang. Kinder und Ju-
gendliche konnten dort verschiedene Tätigkeiten 
selbst ausprobieren und auf spielerische Weise 
einen Einblick in die Arbeit der Feuerwehr und 
der Feuerwehrjugend erhalten.
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FF Bernschlag:
125 Jahr-Jubiläum
Stolzes Jubiläum und Blick nach vorn: Die 
Freiwillige Feuerwehr Bernschlag feierte 
ihr 125-jähriges Bestehen mit einer feierli-
chen Feldmesse, der Segnung eines neuen 
Mannschaftstransportfahrzeuges (MTF) 
und der Präsentation eines großen Zubau-
Projekts.

Das Kommando der FF Bernschlag durfte am 
Sonntag, dem 6. September 2026, ein volles 
Festzelt und zahlreiche Ehrengäste begrüßen. 
Kommandant-Stellvertreter Manuel Bauer hieß 
unter anderem Geistlichen Rat Mag. Leszek Sa-
lega, den Abgeordneten zum Nationalrat Alois 
Kainz, Bürgermeister Georg Marksteiner, TÜPL-
Kommandant Konstantin Oberleitner sowie Ver-
treter des Roten Kreuzes Allentsteig (Andreas 
Schleritzko), des ÖKB (Gerhard Elsigan) und Ab-
schnittskommandant Jürgen Stundner herzlich 
willkommen. Auch Abordnungen der Nachbar-
wehren und ortsansässiger Vereine erwiesen der 
Jubiläumswehr die Ehre.

Die feierliche Feldmesse wurde von Geistlichem 
Rat Mag. Lic. Leszek Salega zelebriert und von 
der Stadtkapelle Allentsteig unter der Leitung 
von Kapellmeister Peter Ranftl musikalisch um-
rahmt.

Ein neues Fahrzeug für die Sicherheit
Im Anschluss an die Messe schritt die Wehr zu 
einem Höhepunkt des Festaktes: die feierliche 
Segnung des neuesten Mitglieds der „Fahrzeug-
familie“. Das neue Mannschaftstransportfahr-
zeug (MTF) auf Basis eines Ford Transit (Baujahr 

2025) ersetzt das im Februar 2026 ausgeschie-
dene Vorgängermodell aus dem Jahr 1995. Das 
moderne Fahrzeug bringt ab sofort die Kame-
radinnen und Kameraden sicher zum Einsatzort. 
Die Patronanz für das MTF übernahmen Kerstin 
Biegl und Verwalter Dominik Ertl.

125 Jahre gelebte Kameradschaft
In einer packenden Chronik ließ Verwaltungs-
meister Christian Kolm die Geschichte der am 
11. Februar 1900 unter Bürgermeister Franz 
Schwingenschlögl gegründeten Wehr Revue 
passieren. Von den ersten Handspritzen (1900 
und 1932) über die schweren Jahre des Zwei-
ten Weltkriegs, in denen auch zehn Frauen den 
Dienst versahen, bis hin zum ersten motorisier-
ten Dodge-Militärfahrzeug (1946) und dem Bau 
des aktuellen Feuerwehrhauses im Jahr 1969 
spannte er den Bogen.

Heute, 125 Jahre später, zählt die FF Bernschlag 
unter der Führung von Kommandant Florian 
Hartl 36 aktive Mitglieder und 12 Reservisten, 
die Tag und Nacht für die Sicherheit der Bevöl-
kerung bereitstehen.

Großprojekt: 
Feuerwehrhaus wird verdoppelt
Doch die Wehr blickt nicht nur zurück, sondern 
investiert kräftig in die Zukunft. Weil das neue 
MTF aufgrund der niedrigen Bauweise der alten 
Tore nur knapp in die Garage passt, steht das 
nächste Großvorhaben vor der Tür: Ein umfas-
sender Zubau an das bestehende Feuerwehr-
haus, der die Nutzfläche fast verdoppeln wird.

Der Plan sieht eine neue, größere Fahrzeughalle 
mit einem höheren Tor vor. Das Bestandsgebäu-
de wird im Innenbereich komplett modernisiert: 
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Darunter waren u.a. die Menschenrettung aus 
einem Schacht mittels Dreibein und Rettung 
eines verunfallten Menschens mittels Schaufel-
trage. Dabei stand nicht nur die Gerätekunde im 
Vordergrund, sondern auch die praktische An-
wendung.

Zum Abschluss der Sommerferien ging es für 
unsere Feuerwehrjugend zum Zelten. Bei herr-
lichem Wetter wurde am Lagerfeuer gemeinsam 
gegessen und ein gemütlicher Abend verbracht. 
Am nächsten Tag stand ein Ausflug zur Feuer-
wehr Waidhofen/Thaya auf dem Programm. 
Natürlich wurden die Ausrüstung der Kollegen 
genau inspiziert – und auch eine Probefahrt mit 
der Drehleiter durfte nicht fehlen. Den krönen-
den Abschluss bildete ein gemeinsames Eis im 
Beachpub Echsenbach. Die FF Thaua ist stolz auf 
ihren Nachwuchs und freut sich über so viel En-
gagement, Gemeinschaft und Begeisterung für 
die Feuerwehr!

Wo heute Festgäste Kaffee und Kuchen genos-
sen, entsteht in Zukunft eine großzügige Um-
kleidekabine. Zudem werden moderne Sanitär-
anlagen für Damen und Herren, ein neues Büro 
sowie ein großer Aufenthalts- und Schulungs-
raum errichtet.

Ein solches Projekt ist nur durch die Unterstüt-
zung von Gemeinde und Land sowie enormen Ei-
genleistungsanteil möglich. Christian Kolm dank-
te vorab den beiden „Bauleitern“ Dominik Ertl 
und Markus Bauer sowie allen Helferinnen und 
Helfern. Weiters bedankte er sich bei der Stadt-
gemeinde Allentsteig und Bürgermeister Georg 
Marksteiner für die Unterstützung. Um das Bau-
vorhaben finanziell zusätzlich zu unterstützen, 
wurde im Rahmen des Festes eine Baustein-Ak-
tion ins Leben gerufen, deren Erlös direkt in die 
Baumaterialien fließt.

FF Thaua
Bei der Monatsschulung im August stand das 
Thema Rettung aus der Höhe am Übungsplan. 
In mehreren Stationen konnten die Mitglieder 
der FF Thaua am Gelände der Straßenmeisterei 
Allentsteig diverse Übungsszenarien beüben. 
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Neues Einsatzfahrzeug für die 
Wasserrettung Allentsteig
Zu einem besonderen Anlass lud die Österrei-
chische Wasserrettung Abschnitt Allentsteig am 
Freitag, dem 4. September 2026 in das Vereins-
lokal in Allentsteig: die Segnung des neuen Fahr-
zeugs und der Heurige.

Obfrau Nicole Pany begrüßte die Besucherinnen 
und Besucher, sowie die Ehrengäste, Geistlichen 
Rat Mag. Leszek Salega, Bürgermeister Georg 
Marksteiner und Gemeinderätinnen und Gemein-
deräte, Ehrenmitglied Ewald Zeilinger, Patin Julia 
Marksteiner, RK-Allentsteig Andreas Schleritzko, 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Spar-
kasse Allentsteig, FF-Allentsteig Kommandant 
Franz Loidolt und alle Obfrauen und Obmänner 
ortsansässiger Vereine.

Es folgte ein kurzer Rückblick über den Stütz-
punkt Allentsteig:

Die ÖWR Allentsteig wurde 1983 von Ewald Zei-
linger und Freunden gegründet. Das Grundstück 
wurde von der Stadtgemeinde Allentsteig zur 
Verfügung gestellt. Es folgte die Errichtung des 
Zentralgebäudes. Im Laufe der Jahre wurde die 
Einsatzzentrale erweitert, da sich das Equipment 
ebenfalls vermehrt hatte.

Von 1983 bis 2014 oblag die Leitung Ewald 
Zeilinger. Es folgte Bernd Legner von 2014 bis 
2018. Von 2018 bis 2022 hatte diese Funktion 
Reinhard Tauber über. Seit 2022 hat Nicole Pany 
die Führung übernommen.

Derzeit hat man 72 Mitglieder mit 22 aktiven 
Personen. 

Der ÖWR umfasst folgende Sparten:
Schwimmen und Rettungsschwimmen, Nautik 
(Boote, etc.), Tauchen (meist bei Einsätzen ge-
fordert), Fließ- und Wildwasser, Funk und Erste 
Hilfe

Das Einsatzgebiet umfasst mittlerweile das ge-
samte Waldviertel, mit den Bezirken Zwettl, 
Horn, Gmünd, Waidhofen/Thaya und Horn.

Das alte Einsatzfahrzeug war in die Jahre ge-
kommen und es fielen immer öfter Reparaturen 
an. Daher wurde beschlossen, ein neues Ein-
satzfahrzeug anzuschaffen. Als neues Fahrzeug 
wurde ein FORD-Transit, 6-Gang Automatik inkl. 
Allradantrieb und 170 PS bestellt und bereits ge-
liefert. 

Solche Anschaffungen sind immer mit sehr ho-
hen Kosten verbunden und so bedankte sich die 
ÖWR bei jenen, die sie dabei unterstützt haben: 
Vorrangig der Landesverband der ÖWR NÖ, die 
Stadtgemeinde Allentsteig, die Stadtgemeinden 
Zwettl, Horn und Gmünd, die Sparkasse Allent-
steig, der Sparverein Peygarten, die Firma KPP 
Consulting und NR Alois Kainz.

Besonderer Dank ging auch an Julia Marksteiner, 
die die Patenschaft für das neue Einsatzfahrzeug 
übernommen hat.

Es folgte die Segnung des neuen Fahrzeuges 
durch Geistlichen Rat Mag. Leszek Salega. 

Im Anschluss wurde zum gemütlichen Heurigen 
übergegangen.
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Wir helfen. Entdecken Sie 
die Unterstützung, gut betreut 
und gepflegt zu Hause zu leben!

Unsere Mitarbeiter*innen in der Mobilen Pflege sind für 
Sie da, um Ihnen und Ihren Angehörigen im Alltag zur Seite 
zu stehen. Unabhängig davon, ob Sie pflegebedürftig sind, 
oder Unterstützung bei der Betreuung eines Familienmitglieds 
benötigen – wir bieten individuelle Lösungen, die auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmt sind.
Lassen Sie sich von unseren engagierten Teams 
unterstützen und profitieren Sie von unserer Expertise! 
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme.

www.caritas-pflege.at

Für Betreuungen und bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an: Caritas 
Sozialstation Allentsteig-Schwarzenau
Einsatzleitung: DGKP Sabine Döller 
Einsatzleitung: DGKP Bettina Jauker
Bundesstraße 20/4, 3900 Schwarzenau
Mo und Mi von 10:00-12:00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
M 0676-83 844 211
bup.schwarzenau@caritas-stpoelten.at

Caritas 
Pflege

Wir haben 

freie Kapazitäten 

für die Aufnahme 

von Kund*innen!
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Sommerpause im Ahornwald 
und das geheimnisvolle Univer-
sum unter unseren Füßen
Gerade die sehr lange Trocken- und Hitzeperi-
ode im heurigen Juni und Juli hat unserer Al-
lentsteiger Natur viel abverlangt und uns kon-
krete Auswirkungen des Klimawandels deutlich 
vor Augen geführt. Um dem Wald und seinen 
Bewohnern in dieser stressigen Phase die nöti-
ge Ruhe zu gönnen, wurde ganz bewusst eine 
Sommerpause im Ahornwald eingelegt. Au-
ßer dem Ausschneiden der Wege gab es keine 
nennenswerten Eingriffe – die Natur durfte un-
gestört durchatmen.

Doch die Pause im Wald bedeutete keinen 
Stillstand: Im Hintergrund wurde die Zeit in-
tensiv genutzt, um wissenswerte Informationen 
rund um den Wald, unsere Bäume, die Kröten-
wanderung und den wertvollen Waldboden für 
Sie aufzubereiten. 

Große Trockenheit bremste die 
Amphibienwanderung
Die anhaltende Dürre hatte leider auch spürbare 
Auswirkungen auf unsere geschützten Amphi-
bien. Normalerweise wandert der Nachwuchs 
der Kröten und Frösche rund um die Sommer-
sonnenwende vom Zwinzenbach zurück in den 
Ahornwald. Da für diese Reise Feuchtigkeit über-
lebenswichtig ist, kamen heuer durch den 
ausgebliebenen Regen nur sehr wenige 
Jungtiere an. Lediglich in der ersten und zwei-
ten Juliwoche ließen sich vereinzelte, gerade 
einmal einen Zentimeter kleine Exemplare beob-
achten. Es zeigt sich einmal mehr, wie verletzlich 
auch unsere lokale Natur ist.

Der Waldboden: Das Wunder unter 
unseren Füßen
Wenn wir durch den Wald spazieren, bewun-
dern wir meist die hohen Baumriesen. Doch das 
eigentliche Kraftwerk des Waldes liegt unter 
unseren Schuhsohlen. Der Waldboden ist weit 
mehr als nur „Dreck“ – er ist ein hochkom-
plexes Recyclingsystem, ein gigantischer 
Schwamm und ein Klimaschützer in Perso-
nalunion. Er bildet zudem die essenzielle Basis 
für das Wachstum von 65 Baumarten in Öster-
reich.

Hochleistungsspeicher für unser Wasser 
Ein einziger Quadratmeter Waldboden kann bis 
zu 200 Liter Wasser filtern und speichern! Wie 
ein riesiger Schwamm saugt er Regen auf und 
gibt ihn nur langsam wieder ab. Das schützt uns 
bei Starkregen vor Hochwasser und Erosion!

Was passiert, wenn im Sommer 100 Liter Regen 
auf eine große Eiche fallen? Das Rechenbeispiel 
zeigt Erstaunliches:

22 Liter verdunsten direkt an den Blättern, 77 
Liter erreichen den Boden (über die Blätter oder 
den Stamm) 59 Liter trinkt der Baum sofort wie-
der, um zu wachsen und 18 Liter versickern tief 
im Boden und füllen unsere kostbaren Grund-
wasserreserven auf. Besonders im Winter, wenn 
die Blätter fehlen, ist der Waldboden unser wich-
tigster Wasserlieferant für das kommende Jahr.

Ein intakter Waldboden wächst extrem langsam: 
Es dauert rund 100 Jahre, bis ein einziger 
Zentimeter neuer Humus entsteht!

Mehr Bewohner als die ganze Erde 
In einer einzigen Handvoll Waldboden leben 
mehr Organismen, als es Menschen auf unse-
rem Planeten gibt! Bakterien, Pilze, Regenwür-
mer und winzige Milben arbeiten hier rund um 
die Uhr als „Müllabfuhr“. Sie verwandeln altes 
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Laub und Totholz in wertvollen Humus. Auf ei-
nem Hektar (ca. 1,5 Fußballfelder) bringen diese 
Bodenlebewesen bis zu 25 Tonnen auf die Waa-
ge, die unter der Erde für Ordnung sorgen. 

Unser wichtigster Verbündeter im 
Klimaschutz
Ein Hektar Boden bindet über 100 Tonnen Koh-
lenstoff. Damit entzieht er der Atmosphäre aktiv 
CO2 und speichert es über Jahrhunderte ein. Im 
Gegensatz zu Äckern wird Waldboden nicht ge-
pflügt oder gedüngt – er ist ein völlig natürliches, 
ungestörtes System, das über Jahrtausende ge-
wachsen ist. Wenn wir ihn schützen, schüt-
zen wir unser Wasser, unser Klima und die 
Artenvielfalt direkt vor unserer Haustür!

Porträt: Drei Überlebenskünstler als Na-
mensgeber unserer Spazierwege

Die Namensgebung für den Ahorn- und 
Spechtweg, den Eichen- und Eulenweg so-
wie den Schwan- und Föhrenweg fiel ganz 
bewusst auf diese drei Baumarten, um diesen 
wertvollen Naturschatz in Allentsteig zu würdi-
gen. Ein Blick auf die Daten der Österreichischen 
Waldinventur (ÖWI) zeigt, warum gerade sie 
echte Klimachampions sind:

Der Feldahorn – 
Ein unterschätzter Überlebenskünstler
Früher ein beliebter Speisebaum für Mensch und 
Tier, macht er freilebend laut ÖWI nur knapp  
1 % der österreichischen Wälder aus. In Parks 
und Gärten ist er wegen seines geringen Was-
serverbrauchs, seiner Frosthärte und Dürrere-
sistenz ein absoluter Favorit für die Zukunft – 
und ein wunderbarer Schattenspender auf dem 
Ahorn- und Spechtweg.

Die Eiche – 
Das Symbol für Kraft und Beständigkeit
Mit rund 2,1 % Flächenanteil am heimischen Er-
tragswald spielt sie forstlich noch eine Nebenrol-
le, ist aber als imposanter, geschichtsträchtiger 
Baum tief verwurzelt. Als sturmfester Tiefwurzler 

mit extrem hartem Holz punktet die Eiche im Kli-
mawandel mit einer enormen Toleranz gegen-
über der Sommertrockenheit, wie wir sie im Juni 
und Juli erlebt haben. Man spürt ihre Kraft direkt 
auf dem Eichen- und Eulenweg.

Die Rotföhre – 
Die anpassungsfähige Alleskönnerin
Die auch als Weißkiefer bekannte Nadelbaumart 
(aktuell 4,1 % des österreichischen Ertragswal-
des) ist eine wahre Alleskönnerin. Sie besiedelt 
extreme Standorte von trockenen Felsriffen bis 
zu nassen Hochmooren. Ihre extreme Genüg-
samkeit und die charakteristische rötliche Spie-
gelborke kann man unter anderem entlang des 
Schwan- und Föhrenwegs am Waldufer un-
seres Allentsteiger Sees bewundern.

Das nächste Mal, wenn Sie in Allentsteig auf dem 
weichen Waldboden spazieren gehen, denken 
Sie daran: Unter und über Ihnen arbeitet gerade 
ein ganzes, faszinierendes Universum! 
Kontakt: ahornundspechtweg@gmx.at 
© Text, Fotos und Logos: Brigitta Nebosis

43. TÜPL-Rundfahrt
Am 28. August 2026 fand die bereits 43. Trup-
penübungsplatz-Rundfahrt der Stadtgemeinde 
Allentsteig statt. Nach einer Führung im Aussied-
lermuseum und einem gemeinsamen Mittages-
sen im Gasthaus Kratochvil wurde diese TÜPL-
Rundfahrt mit einem Kurzvortrag durch Oberst 
Julius Schlapschy fortgesetzt. Später gab es eine 
Einweisung in die Urbane Trainingsanlage in 
Steinbach mit einer Simulationsvorführung. Da-
nach wurden Schieß- und Ausbildungsanlagen 
sowie ein Bunker und ein Biberdamm besichtigt. 
Den Abschluss bildete eine Führung im Schloss.
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Dorfgemeinschaft Thaua
In Thaua wurde wieder einiges für eine Ver-
schönerung des Ortsbildes und Verbesserung 
der Freizeitinfrastruktur getan. Bei der Kapelle 
wurde ein neuer Holztisch samt Sitzbänken von 
der Dorfgemeinschaft Thaua unter Obfrau Sonja 
Gutmann angekauft. 

Alle Information unter 0800 800 408
www.notru� elefon.at                                           

Hilfe auf Knopfdruck: zuhause & unterwegs

Notruftelefon:
Sicher durch den Sommer!

30 Euro 
sparen bei 

Selbst-
installation!

Sie entscheiden sich in Ihrem Geburtstags-
monat für ein Notrufelefon und wir schenken 
Ihnen einen 30 € Gutschein* für das Menü-
service als kleine Aufmerksamkeit.

Das (mobile) Notru� elefon und die smarte Notrufuhr
geben Ihnen Sicherheit rund um die Uhr, wenn Sie…
•  alleine leben und Angst haben, zu stürzen oder 
 sich selbst nicht mehr helfen zu können,
•  sich nach einer Operation oder Rehabilitation 
 nicht ganz sicher fühlen
•  sich solche oder ähnliche Sorgen um Ihre*n 
 Angehörige*n machen,
•  auch bei Spaziergängen, im Garten oder unterwegs 
 das entscheidende Plus an Sicherheit suchen

TIPP: Mietkostenzuschuss vom Land NÖ möglich!

Geburtstags-Aktion!

*Aktionsbedingungen unter 0800 800 408

Zusammengebaut und aufgestellt wurde die 
neue Garnitur von Michael Kranner-Hohl, Jürgen 
Hohl und OV Thomas Eberl. Die beiden Sonnen-
schirme wurden von Familie Georg und Sandra 
Riebl gespendet. Der Tisch samt Bank hat sich 
bereits beim Bubble Soccer Turnier am Stierfleck 
bewährt und wird auch darüber hinaus schon 
gut genutzt. 

Schließlich wurden von Jürgen Maschler und 
Thomas Eberl beim gleich daneben befindlichen 
Spielgerät die Rundstäbe am Turm mit bunten 
kindgerechten Farben bemalt. Jürgen Maschler 
spendete dankenswerterweise die für Kinder-
spielgeräte geeigneten Lacke. 
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Gemeinsam in Allentsteig –  
Unser Engagement vor Ort

ASTEG Tenniscamp 

Die Waldviertler Sparkasse unterstützte 
auch heuer wieder das beliebte ASTEG 
Tenniscamp in Allentsteig, das von 30.07. - 
02.08. stattfand. Für die 51 teilnehmenden 
Kinder stellten wir hochwertige Holzmedaillen, 
Goodies und attraktive Gewinnspielpreise zur 
Verfügung. Mit unserem Schätzspiel sorgten 
wir zusätzlich für Spannung und Unterhaltung 
abseits des Tennisplatzes.

Allentsteiger Seelauf 

Als Hauptsponsor des 4. Allentsteiger Seelaufs 
war die Waldviertler Sparkasse auch heuer 
wieder ein starker Partner der Veranstaltung. 
Durch unser Engagement konnten wir 
einen Beitrag zum erfolgreichen Event 
leisten, das mit rund 250 Teilnehmer:innen 
einen neuen Rekord verzeichnete. Neben 
unserem finanziellen Engagement waren 
wir auch persönlich vertreten: Mehrere 
Mitarbeiter:innen waren vor Ort und gingen 
teilweise selbst an den Start.

Unterstützung für die Wasserrettung 
Allentsteig 

Mit einem Sponsoring unterstützten wir die 
Anschaffung des neuen Einsatzfahrzeuges der 
Österreichischen Wasserrettung Allentsteig. 
Die feierliche Segnung des Fahrzeugs fand 
am 4. September im Rahmen des Heurigen am 
Stützpunkt Allentsteig statt. Als verlässlicher 
Partner regionaler Vereine und Organisationen 
freut es uns, Projekte zu fördern, die der 
Sicherheit und dem Gemeinwohl in unserer 
Region zugutekommen.

wspk.at
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Besonderes Dankeschön für 
das gesamte Team des Landes-
klinikums Allentsteig
Alfred Stögerer zeigte sich von der Betreuung im 
Haus begeistert und betonte, dass einfach alles 
bestens gepasst habe. Von der professionellen 
Pflege und Therapie über die medizinische Be-
treuung durch die Ärztinnen und Ärzte bis hin 
zum guten Essen, der Freundlichkeit, Sauberkeit 
und den vielen netten Begegnungen im Klinikall-
tag habe er sich rundum wohl und bestens auf-
gehoben gefühlt.

Als Zeichen seiner Wertschätzung überreichte er 
daher jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter 
ein Glas Bio-Honig aus seiner eigenen Bio-Imke-
rei. Diese Geste sorgte für große Freude bei den 
Beschäftigten und unterstreicht die besondere 
Verbundenheit des Patienten mit dem gesamten 
Team des Landesklinikums Allentsteig.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Lan-
desklinikums Allentsteig bedanken sich herzlich 
bei Alfred Stögerer für dieses großzügige Dan-
keschön und wünschen ihm weiterhin alles Gute.

Foto: Alfred Stögerer bedankte sich beim Team des Lan-
desklinikums Allentsteig 

Österreichische Hundewasser-
rettung: Zeit fürs Danke sagen!
Im Frühjahr 2019 waren wir – die „ÖSTERREI-
CHISCHE HUNDEWASSERRETTUNG“ - auf der 
Suche nach einer „Neuen Heimat“ für unsere 
alljährliche „Ausbildungswoche für Wasserret-
tungshunde“.

Unser „Quartiermeister“ Alfred erzählt: „Es sollte 
wieder im schönen Waldviertel sein, da wir hier 
schon viele Jahre unsere Trainingsgebiete hatten 
und für die ‚Flächensuche‘ auch noch haben. Also 
suchte ich auf digitalen Karten nach „blauen Fle-
cken“, welche Gewässer darstellen. Dabei habe 
ich gelernt, dass ALLENTSTEIG mehr ist als der 
Truppenübungsplatz – nämlich eine tolle Stadt 
mit einem See - dem STADTSEE. Auch entdeckte 
ich am südlichen Ende des Sees die JUGEND-
WIESE. Mein Telefonanruf im Rathaus erzeugte 
bei Frau Tauber kurz einige große Fragezeichen. 
Sie vermittelte mir den Kontakt zu eurem jet-
zigen Bürgermeister Georg Marksteiner. Damals 
wohl für das Thema „Jugendwiese“ zuständig. 
Nach einigen Telefonaten mit intensivem Infor-
mationsaustausch wagte das offizielle Allentsteig 
das Abenteuer mit uns – der ÖHWR. So geschah 
es, dass wir heuer bereits das siebente Mal zu 
Gast sein durften.“

Nun ist es an der Zeit, auch auf diesem Weg 
DANKE zu sagen. DANKE für die herzliche Auf-
nahme, für die umsichtige Umsetzung unserer 
Wünsche im Bezug auf die Errichtung und Pflege 
von drei tollen Wasserzugängen, Lagerung von 
Teilen unserer Ausrüstung über den Winter und 
all den Kleinigkeiten rundherum. Ein ganz be-
sonderes DANKESCHÖN an die Mitarbeiter des 
Bauhofes für die Unterstützung. DANKE auch an 
die Damen und Herren in der Verwaltung und 

an den Stadtrat für die Geduld mit uns bei der 
Realisierung unserer Wünsche.

Wir waren immer gerne bei euch und wollen es 
noch lange genießen, unsere Trainingswoche 
auf der Jugendwiese und an eurem herrlichen 
Stadtsee verbringen zu dürfen. Die Termine für 
2027 und 2028 sind schon reserviert!
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www.wav-wohnen.at
Tel. 02846/7015

Gemeinnützige Bau- und 

Siedlungsgenossenschaft „Waldviertel“

Zwettler Straße 4 bzw. 
Am Stadtberg 6 | 3804 Allentsteig 

  ca. 52 m² - 82 m² Wohnnutzfläche

  Vergabe in Miete (Zwettler Straße 4 mit Kaufoption)

  EIGENMITTEL ab € 1.340,-

  eigene Terrasse bzw. Balkon

  PKW-Abstellplatz

  barrierefreie Anlage mit Lift (Am Stadtberg 6)

  eigenes Kellerabteil

  Beheizung: Luft-Luft Wärmepumpe sowie 

        über E-Paneele bzw. Fernwärme

  Trockenraum

  kontrollierte Wohnraumlüftung 

  Förderung vom Land 

  Energiekennzahl = HWB
RK

: 16 - 43 kWh/m²a

  SOFORT VERFÜGBAR

Freie Wohnungen 
in A llentsteig

 

Besichtigungstermin 

unter 02846/7015 

vereinbaren!

2 MONATE 

MIETFREI*

Jetz
Jetz

* Sie zahlen nur Ihren Strom, Heizung und individuellen Wasserverbrauch.

Gilt nur für Zwettler Straße 4.
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Bäuerinnenchor Bernschlag
Sommer voller Lebensfreude und Musik 
beim Bäuerinnenchor Bernschlag
Ein besonderer Höhepunkt war die Mitgestaltung 
von zwei hohen Wiegenfesten. Die Chormitglie-
derinnen gratulierten Herrn Franz Kletzl sowie 
Frau Anna Gföller (gebürtige Allentsteigerin) 
sehr herzlich zu ihrem jeweils 90. Geburtstag. 
Mit einer gelungenen Mischung aus Musik, Ge-
sang, humorvollen Sketches und Gedichten be-
reiteten die Sängerinnen der Jubilarin und dem 
Jubilar große Freude.

Auch das geistliche und traditionelle Leben in der 
Region wurde vom Chor aktiv mitgestaltet. So 
übernahm das Ensemble die musikalische Um-
rahmung der Anna-Messe in Großglobnitz, 
die von Pater Janusz Wróbel OFM zelebriert wur-
de. Zur anschließenden Anna-Feier im Dorf-
pub Kropik in Kleinotten luden die Bäuerin-
nen zu einem stimmungsvollen Programm zum 
Mitsingen ein, bei dem auch alle anwesenden 
Besucherinnen und Besucher mit einem runden 
Geburtstag gebührend geehrt wurden.

Zudem gestaltete der Chor eine heilige Messe 
in der Dorfkapelle Bernschlag mit Mag. Sla-

womir Grabiszewski. Ein ganz besonderes und 
emotionales Highlight war in diesem Sommer die 
Kräuterweihe im PBZ Raabs, welche die Sän-
gerinnen mit modernen, rhythmischen Liedern 
feierlich begleiteten.

Zum Abschluss der intensiven Sommeraktivitä-
ten stand die Stärkung der Chorgemeinschaft 
auf dem Programm. Ein gelungener Choraus-
flug in die Erlebniswelt Gallien rundete das 
Sommerprogramm perfekt ab und bot den Sän-
gerinnen bei bester Stimmung Gelegenheit, das 
Vereinsjahr in gemütlicher Atmosphäre Revue 
passieren zu lassen.

Der Bäuerinnenchor Bernschlag bedankt sich bei 
allen Unterstützerinnen und Unterstützern und 
freut sich bereits auf die kommenden musikali-
schen Aufgaben im Herbst.

35 Jahre Edition Stoareich
Mit befreundeten Musikerinnen und Musikern di-
rekt von der Kanareninsel La Palma feierte Man-
fred Greisinger am Freitag, den 7. August 2026 
im bis zum letzten Platz gefüllten HORA-Separée 
am Allentsteiger See das 35-jährige Bestehen 
seines Verlages EDITION STOAREICH.
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Starkweg 3 | 3754 Irnfritz | offi  ce@eisenstark.at | www.eisenstark.at

TOOL DAY
 Freitag, 13. November  

9:00-17:00 Uhr 
in Irnfritz

Gewinnspiel

mit tollen 

Preisen!    Milwaukee-Bus 

      Zur Stärkung: Würstel, Getränke, Kaffee und Kuchen 

    Gratis Tischkalender 2027

    Betriebsführung Stark GmbH  (um 10 und 13:30 Uhr)   

    Schweiß-/Plasmavorführungen  (um 9:30 und 15 Uhr)   

    Gratis Drehmomentschlüssel-Überprüfung

     Kinderecke und Hüpfburg  

      NEU: Thermomix Vorstellung (zwischen 10 und 14:00 Uhr) 

Fortschritt beginnt mit dir.
Pack mit an und bau mit uns die Zukunft.
Wir suchen:

• Polier:innen

• Vorarbeiter:innen

• Facharbeiter:innen

für die Sparten Straßen-, Leitungs- und Betonbau.

4-Tage-Woche, Einsatzgebiet im Waldviertel
Ganze Partien, aber auch Quereinsteiger:innen sind willkommen!

STRABAG AG 
Rastenfeld 206, 3532 Rastenfeld
Frau Corneila Pölzl
Tel. : +43 2926 21102-21

Let’s progress!

Wir verkaufen ofenfertiges Brennholz aus dem Waldviertel in den Längen 25, 33 und 50 cm, 
inklusive Zustellung im regionalen Umkreis. 
 

Fichte (25 / 33 / 50 cm) 
• 80 €/Raummeter 
• ab 10 RM: 70 €/Raummeter 

Buche (25 / 33 / 50 cm) 
• 150 €/Raummeter 
• ab 10 RM: 140 €/Raummeter 

Zustellung: 
• bis 15 km kostenlos 
• über 15 km auf Anfrage 
• lose abgekippt 

Kontakt: 
Matzinger Bau 
0664/122 0 299 
Ziegelofenstraße 20 
3804 Allentsteig 
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 GEMEINDEGRUPPE       
  A L L E N T S T E I G                    
ZVR 1314453251 

        3804 Allentsteig, Wurmbacher Allee 11  
          
Allentsteig, 25.  September 2026 
 

GESUNDHEITSGYMNASTIK 
für MENSCHEN 50+ 

mit Frau Dipl.Physiotherapeutin Gabriele Widhalm 
 

  Mit Unterstützung der Stadtgemeinde Allentsteig 
                      wird im Rahmen der Aktion 
    „ GESUNDE GEMEINDE „ 
 die Gesundheitsgymnastik 2026/2027 

                                                wieder durchgeführt. 
 

                 15  TERMINE jeden Dienstag 
 ab 20. Oktober 2026 bis Anfang März 2027 

von 16:30 -17:30 Uhr im Turnsaal der MS Allentsteig. 
(!! mindestens 18 TN !!) 

Preis für 15 Einheiten  55,-- Euro / TN. 
(gefördert durch die Stadtgemeinde Allentsteig) 

 

A N M E L D U N G   bis 10. Oktober 2026 
Tel. 0664-5149871 

 

„ AUCH IM ALTER 50 +: 
BEWEGUNG MACHT FIT, 

VERBESSERT HERZ UND KREISLAUF! “ 
 

Mit steigendem Alter sind sicheres STEHEN und GEHEN wichtige Voraussetzungen 
für Mobilität und Selbständigkeit. Bewegung und Sport steigern unsere Lebensqualität. 
Besonders im Alter zeigt sich rasch, wie wichtig diese Aktivitäten zur Erhaltung der 
körperlichen und geistigen Vitalität sind. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Obfr. Waidhofer Leopoldine eh               OfStv. Ranftl Othmar eh 
Tel.0664-5149871           Schriftf. Edinger Franz eh 
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nv.at

Unsere Niederösterreichische Versicherung
NÄHE
VERBINDET.

In Ihrer Nähe, wenn‘s drauf ankommt! 

Daniel Riegler
0664/80 109 5284
daniel.riegler@nv.at

Sebastian Hofstädter
0664/80 109 5384
sebastian.hofstaedter@nv.at

Wir sind Ihre kompetenten Ansprechpartner, wenn es um Sicherheit, Vorsorge
oder Finanzierung geht.

Individuelle Beratung, Zuverlässigkeit und eine rasche Schadensabwicklung
stehen bei uns an erster Stelle.

So sind Sie rundum sicher.

Kundenbüro Zwettl
Neuer Markt 6
3910 Zwettl

Niederösterreichische Versicherung AG

Öffnungszeiten 
Mo bis Do 8:00 - 12:00 & 12:30 - 15:00 
Fr 8:00 - 13:00

Wir freuen uns 

auf Ihren Anruf! 

NV_Inserat_ARGE_Riegler-Hofstaedter_2026_A4hoch_v1.indd   1 26.08.26   16:33
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Bereich: Allentsteig   Echsenbach   Göpfritz/Wild   Pölla   Schwarzenau  TÜPL Allentsteig 

 

 
 

Geschätzte BürgerInnen unseres Einsatzgebietes! 
 
 

Ein arbeitsintensiver Sommer liegt hinter uns. Hitzebedingt waren unsere Einsatzzahlen in den 
vergangenen Monaten höher als in den letzten Jahren. Neben Kreislaufproblemen mussten unsere 
Sanitäterinnen und Sanitäter auch immer wieder aufgrund von Insektenstichen ausrücken. 
Gerade bei Insektenstichen und den damit verbundenen allergischen Reaktionen hat sich gezeigt, 
wie wertvoll die Ausbildung unserer Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter ist. Der Großteil dieser 
Einsätze konnte ohne Hinzuziehung einer Notärztin bzw. eines Notarztes abgewickelt werden, da 
unsere hervorragend ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die notwendige 
medikamentöse Therapie bereits direkt am Einsatzort einleiten konnten. 
 
Aktuell sind an unserer Bezirksstelle 97 Sanitäterinnen und Sanitäter tätig, davon 52 regelmäßig in 
der Notfallrettung. Von diesen 52 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verfügen 19 über die 
Qualifikation als Notfallsanitäterin bzw. Notfallsanitäter. Damit sind sie berechtigt, Venenzugänge zu 
legen und Medikamente zu verabreichen. In die Aus- und Fortbildung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter investieren wir viel Zeit und finanzielle Mittel. Dadurch schaffen wir die bestmöglichen 
Voraussetzungen, damit sie auf die unterschiedlichsten Notfallsituationen bestens vorbereitet sind. 
 
Besonders stolz sind wir auf unsere Jugendrotkreuzgruppe. Durch den großartigen Erfolg im 
Vorjahr, als unsere Kinder den Landesjugendbewerb in Göttweig gewinnen konnten, qualifizierten 
sie sich für die Teilnahme am Bundesjugendbewerb 2026 in Salzburg. 
Gemeinsam mit ihrem Betreuerteam machten sie sich daher am 18. Juli auf den Weg nach 
Salzburg und vertraten dort Niederösterreich bei den Bewerben. Mit 93,78 Prozent in der Kategorie 
Gold erreichten sie österreichweit den hervorragenden 15. Platz und stellten dabei ihr 
beeindruckendes Wissen und Können unter Beweis. Traditionell wurden sie bei ihrer Rückkehr nach 
Allentsteig mit einem würdigen Empfang begrüßt und zu ihrem großartigen Erfolg beglückwünscht. 
Wir sind stolz auf euch! 
 
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit liegt im Bereich der Gesundheits- und Sozialen Dienste. 
Unsere monatlichen Seniorentreffs erfreuen sich großer Beliebtheit und bieten die Möglichkeit, 
gemeinsam Zeit zu verbringen, neue Kontakte zu knüpfen und der Vereinsamung im Alter 
entgegenzuwirken. Auch unsere betreuten Reisen werden regelmäßig in Anspruch genommen. Sie 
ermöglichen es unter anderem Menschen, die nicht mehr uneingeschränkt mobil sind, schöne und 
abwechslungsreiche Reisen in einer sicheren und bestens betreuten Gemeinschaft zu erleben. 
 
Haben Sie Fragen zu einem unserer Angebote oder Interesse an den Gesundheits- und Sozialen 
Diensten des Roten Kreuzes? Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf an unserer Bezirksstelle unter 
059 144 72400. 
 
Und noch ein wichtiger Hinweis: 

 
Rot-Kreuz-Ball am 14.11.2026 

 
20:00 Uhr im Gasthof Klang in Echsenbach 

Musik: Waldviertel Express 
um Tischreservierung im Gasthof Klang wird gebeten 

 
Der Bezirksstellenleiter 

 
 

Andreas Holzmann, LRR 
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Datum Praktischer Arzt Zahnarzt

Dr. Koppensteiner, Göpfritz
02825 / 8444

Dr. Zobernig, Schwarzenau
02849 / 27227

Dr. Pistracher, Vitis
02841 / 8202

Dr. Berger / Fidi, Windigsteig
02849 / 2407

Dr. Paschinger, Allentsteig
02824 / 2609

Dr. Zobernig, Schwarzenau
02849 / 27227

Dr. Koppensteiner, Göpfritz
02825 / 8444

Dr. Pistracher, Vitis
02841 / 8202

Dr. Berger / Fidi, Windigsteig
02849 / 2407

Dr. Paschinger, Allentsteig
02824 / 2609

Dr. Zobernig, Schwarzenau
02849 / 27227

Dr. Koppensteiner, Göpfritz
02825 / 8444

Dr. Paschinger, Allentsteig
02824 / 2609

Dr. Fietz, Zwettl
02822 / 53568

Dr. Zaidan, Kirchberg am Walde
02854 / 61111

Dr. Fitz, Waidhofen/Thaya
02842 / 52597

Dr. Blabensteiner, Schweiggers
02829 / 70033

Dr. Bergmann, Schrems
02853 / 76520

Dr. Metzker, Thaya
02842 / 54632

Dr. Lasinger, Gföhl
02716 / 8608

Dr. Kern, Zwettl
02822 / 51888

Dr. Bilek, Hoheneich
02852 / 51860

Dr. Zaidan, Kirchberg am Walde
02854 / 61111

Dr. Engenhart, Hadersdorf
02735 / 2218

Dr. Bergmann, Gars
02985 / 27001

Dr. Engenhart, Hadersdorf
02735 / 2218

17. - 18. Oktober

24. - 26. Oktober

31. Oktober -
 1. November

7. - 8. November

14. - 15. November

21. - 22. November

28. - 29. November

5. - 8. Dezember

12. - 13. Dezember

19. - 20. Dezember

24. - 25. Dezember

26. - 27. Dezember

31. Dezember

Samstag, Sonntag und Feiertag, 
Ordination 9 bis 11 Uhr, 
telefonische Bereitschaft 8 bis 14 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag,
9 bis 13 Uhr

www.arztnoe.at www.noezz.at

nur für 

dringende 

Fälle !

Weitere Termine:
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Veranstaltungskalender „Herz des Waldviertels“
Echsenbach
Do, 8. Oktober, 14.30 Uhr
Seniorentreff 
Bewegung mit Spiel und Spaß
Gasthof Klang

Fr, 9. Oktober, 12 – 13 Uhr
Erste anwaltl. Rechtsberatung
Gemeindeamt Echsenbach

Sa, 10. Oktober, 9 – 17 Uhr
Seminar „Zwei Panzer, 
ein Wohnzimmer“
Gesundheitszentrum Arinio

Mo, 12. Oktober, 14 Uhr
Wandertreff
Treffpunkt beim Gemeindeamt

Mi, 14. Oktober, 19 Uhr
Vortrag „Symptome ganzheit-
lich verstehen“
Gemeindeamt Echsenbach

Sa, 31. Oktober, 8 Uhr
SamstagFamilienWandern
Treffpunkt beim Gemeindeamt

Mo, 2. November, 14 Uhr
Wandertreff
Treffpunkt beim Gemeindeamt

Fr, 6. November, 12 – 13 Uhr
Erste anwaltl. Rechtsberatung
Gemeindeamt Echsenbach

Sa, 7. November, 19 Uhr
Konzert Moments in Church
„Später. Wann ist das?“
Pfarrkirche Echsenbach

Sa, 14. November, 20 Uhr
Ball des Roten Kreuzes 
Allentsteig
Gasthof Klang

So, 22. November
Punsch- & Glühweinstand 
NÖ Senioren Echsenbach
Marktplatz Echsenbach

Mo, 23. November, 14 Uhr
Wandertreff
Treffpunkt beim Gemeindeamt

Sa, 28. November, 8 Uhr
SamstagFamilienWandern
Treffpunkt beim Gemeindeamt

So, 29. Nov., 9.30 – 12 Uhr
Punsch- und Glühweinstand
NÖAAB Echsenbach
Marktplatz Echsenbach

Fr, 4. Dezember, 16 Uhr
Punschstand zugunsten des 
Vereins „Hands up for Down“
Großkainraths 2

Sa, 12. Dezember, 19 Uhr
Besinnlicher Adventabend 
Musikkapelle Echsenbach
Pfarrkirche Echsenbach

Mo, 14. Dezember, 14 Uhr
Wandertreff
Treffpunkt beim Gemeindeamt

Sa, 19. Dezember, 19.30 Uhr
Die große 70er Kult-Schlager-
show mit Fredy Blanco & 
die Schlaghosen
Gasthof Klang

Göpfritz/Wild
Mi, 14. Oktober, 18.30 Uhr
Vortrag „Schlaflose Nächte,
verschlafene Tage“ 
mit OA Dr. Sabin Handzhiev 
FF-Haus Weinpolz

Sa, 17. Oktober, 16 Uhr
Zankerlschnapsen 
FF Merkenbrechts

Fr, 23. Oktober, 20 Uhr
Kawareh Die Reise geht weiter 
Kulturstadl
Kartenverkauf am Gemeindeamt

Mi, 28. Oktober, 13 – 17 Uhr
Modellbahnhof Göpfritz/
Wild geöffnet

Sa, 31. Oktober 
Halloweenglühen
FF-Haus Göpfritz/Wild

Sa, 7. November, 19 Uhr
Generalversammlung
VFV Göpfritz/Wild 
Festsaal der Gemeinde

Sa, 21. November, 14 Uhr
Schönfelder Vorglühen 
im Advent
FF Haus Schönfeld

Sa, 5. Dezember, 16 Uhr
Der Nikolaus kommt!
Völkerballverein Kampfhummeln
FF-Haus Göpfritz/Wild

Di, 8. Dezember, 13 – 17 Uhr
Modellbahnhof Göpfritz/
Wild geöffnet

Sa, 12. & So, 13. Dezember
Glühweinstand
FF-Haus Göpfritz/Wild

Sa, 19. Dezember 
Glühweinstand
FF-Haus Göpfritz/Wild

Do, 24. Dezember, 9 – 17 Uhr
Modellbahnhof Göpfritz/
Wild geöffnet
In dieser Zeit kann auch das 
„Friedenslicht“ abgeholt werden.

Sa, 26. Dezember
Dirndlball der Landjugend
Kulturstadl
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Pölla
Sa, 10. Oktober, 13 Uhr
Firmen– und Vereinsturnier
Asphaltstockverein Schmerbach

Mi, 14. Oktober, 19 Uhr
Vortrag „Schaue ICH so aus, 
wie ICH mich fühle?“ 
Gasthof Speneder

Di, 20. Oktober, 14 – 16 Uhr
Ankerpunkte für Menschen mit 
und ohne Vergesslichkeit auch 
für Angehörige & Interessierte 
Gasthaus Hörndl Neupölla
Weiterer Termin: 3.11.

Mo, 26. Oktober, 10 Uhr
Wandertag VP Pölla in Franzen
 
Mi, 4. November, 18:30 Uhr
Vortrag „Zur Ruhe kommen, auf 
mich achten, für mich sorgen“
Gasthof Speneder Altpölla

Sa, 7. November, 14 Uhr
Zankerlschnapsen Senioren
Jugendgästehaus Franzen

Fr, 13. November, 14 Uhr
Kreatives Gestalten 
für Weihnachten 
Gasthaus Hörndl Neupölla

Sa, 28. & So, 29. November
Weihnachtsbastelmarkt
mit Pfarrkaffee
Pfarrhof Altpölla
Sa ab 14 Uhr, 
So 9 – 12 und 14 – 16 Uhr

Sa, 28. November, 18.30 Uhr
Adventfenster schau´n 
& Glühweinstand 
Pfarrhof Altpölla

Sa, 5. Dezember, 18 Uhr
Glühweinstand 
FF Schmerbach

Sa, 19. Dezember, 18 Uhr
Glühweinstand am Hauptplatz
FF Neupölla

Sa, 19. Dezember, 18 Uhr
Wintersonnwendfeuer 
mit Punschstand 
FF Haus Franzen

Do, 24. Dezember, 16 Uhr
Christmette
gestaltet durch die LJ Pölla
Pfarrkirche Altpölla

Sa, 26. Dezember, 16 Uhr
Laternenwanderung
Treffpunkt beim Clubhaus 
Asphaltstock in Schmerbach

Schwarzenau
Fr, 16. Oktober, 19.30 Uhr
Kino in Schwarzenau
Film: Der Pinguin meines Lebens
Multifunktionssaal Gemeinde

Di, 20. Oktober, 15 – 17.30 Uhr
Jugendworkshop: Snack At-
tack – Essen für schlaue Köpfe
Generationentreff Schwarzenau

Di, 20. Oktober, 19 – 21 Uhr
Stress lass nach – 
Mein Weg zur Gelassenheit
Multifunktionssaal Gemeinde

Mi, 21. Oktober, 19 Uhr
Vortrag: „Blackout – Strom 
und Infrastrukturausfall“
Multifunktionssaal Gemeinde

Mo, 26. Oktober, 9 – 11 Uhr
FIT-Marsch inkl. Verköstigung
Generationentreff Schwarzenau

Sa, 7. November, 20 Uhr
Kabarett mit Heidelbeer Hugo
Kartenreservierung:  0664/2834714
Musikhaus Großhaselbach

Mo, 9. Nov., 18.30 – 19.30 Uhr
Rumpf-Gruppentraining für
die Körpermitte 
Multifunktionssaal Gemeinde
Weiters: 16.11, 23.11., 30.11.

Do, 12. November, 14.30 Uhr
Gesundheitskaffee &
Seniorentreff
Multifunktionssaal Gemeinde

Fr, 13. November, 19.30 Uhr
Kino in Schwarzenau
Film: Die progressiven Nostalgiker
Multifunktionssaal Gemeinde

Sa, 21. & So, 22. November
Adventmarkt im Schloss
Sa 10 – 19 Uhr, So 10 – 17 Uhr

Sa, 28. November, 15 Uhr
Pfarrkaffee und -punsch
Pfarrplatz und -heim Schwarzenau

Sa, 28. November, 17 Uhr
Punschstand 
FF-Haus Stögersbach

Fr, 4. Dezember, 17 Uhr
Punschstand 
Gemeindezentrum

Fr, 4. Dezember, 19.30 Uhr
Kino in Schwarzenau
Film: My Sailor, My Love
Multifunktionssaal Gemeinde

Sa, 5. Dezember, 17 Uhr
Punschstand
Gemeindezentrum

Fr, 11. Dezember, 16 Uhr
Punschstand 
Gemeindezentrum

Sa, 12. Dez., 9.30 – 16 Uhr 
Blutspenden
Volksschule Schwarzenau

Sa, 12. Dezember, 15 Uhr
Punschstand 
Gemeindezentrum

So, 13. Dezember, 15 Uhr
Adventkonzert
Pfarrkirche Großhaselbach

Fr, 18. Dezember, 19.30 Uhr
Kino in Schwarzenau
Film: Aufputzt is‘ 
Multifunktionssaal Gemeinde

Sa, 19. Dezember, 17 Uhr
„Hausbäcker Punschstand“
Dorftreff Hausbach
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Veranstaltungskalender Allentsteig

Sa, 10. Oktober, 
8.30 – 13 Uhr 
Waldviertler Genussmarkt
ehem. Gärtnerei Hackl

Sa, 10. & So, 11. Oktober
„Tandaradei – Auf den Spu-
ren von Walther von der Vo-
gelweide“
Lichtspiel Allentsteig 

Sa, 17. & So, 18. Oktober, 
10 – 18 Uhr
Tage der offenen Ateliers
„Robert Berger – Foto- 
grafien aus dem Waldviertel 
und Europa im Großformat“
Rathaus Allentsteig

Sa, 17. Oktober, 20 Uhr
Ska & Reggae
Lichtspiel Allentsteig

So, 18. Oktober, 
9 – 12 und 13 – 14.30 Uhr
Blutspenden
Rot Kreuz Haus Allentsteig

So, 25. Oktober
Filmabend: Doku über 
Aussiedelung des TÜPLs
Lichtspiel Allentsteig

Mo, 26. Oktober
ÖKB-Familienwandertag
ehem. Gärtnerei Hackl

So, 1. November, 10 Uhr
Hl. Messe mit Friedhofsgang
Stadtpfarrkirche Allentsteig

Mo, 2. November, 10 Uhr
Militärische Gedenkfeier 
Soldatenfriedhof

Mo, 2. November, 13.30 Uhr
Allerseelengedenken
Döllersheim

Mi, 4. November, 18 Uhr 
Gesprächsrunde Demenz für 
Pflegende und Interessierte
Ottensteinerstraße 14

Do, 5. November, 10.45 Uhr
Mutter-Eltern-Beratung
Schule Allentsteig, Arztzimmer

Mi, 11. November, 17 Uhr
Martinsfest Kindergarten
Hauptplatz Allentsteig

Sa, 14. November, 20 Uhr
Hip Hop & DnB
Lichtspiel Allentsteig

Sa, 14. November, 20 Uhr
Ball des Roten Kreuzes 
Allentsteig
Gasthaus Klang, Echsenbach

Sa, 21. November
Zankerlschnapsen ÖWR
Zentrale Wasserrettung

So, 22. November, 
10 – 16 Uhr
Pfarrkaffee
Pfarrhof Allentsteig

Sa, 28. November, 18 Uhr
Hl. Messe mit 
Adventkranzweihe
Stadtpfarrkirche Allentsteig

Sa, 28. November, 19 Uhr
Punschstand am Dorfplatz
Dorfgemeinschaft Thaua

Mi, 2. Dezember, 18 Uhr 
Gesprächsrunde Demenz für 
Pflegende und Interessierte
Ottensteinerstraße 14

Do, 3. Dezember, 10.45 Uhr
Mutter-Eltern-Beratung
Schule Allentsteig, Arztzimmer

Sa, 5. Dezember, 19 Uhr
Punschstand am Dorfplatz
Dorfgemeinschaft Thaua

So, 6. Dezember, 18 Uhr
Nikolaus am Hauptplatz
USVA Fußball

Mo, 7. Dezember, 20.30 Uhr
Apres Ski Party
FF Bernschlag

Sa, 12. Dezember, 19 Uhr
Punschstand am Dorfplatz
Dorfgemeinschaft Thaua

Sa, 19. Dezember, 19 Uhr
Punschstand am Dorfplatz
Dorfgemeinschaft Thaua

So, 20. Dezember, 17 Uhr
Turmblasen in Reinsbach
Allentsteiger Traktorfreunde

Mi, 24. Dezember, 14 Uhr
Weihnachtskino für Kinder
Lichtspiel Allentsteig
Tourismusverein Allentsteig

Fr, 25. Dezember, 10 Uhr
Hl. Messe Christtag
Stadtpfarrkirche Allentsteig

Sa, 26. Dezember, 10 Uhr
Hl. Messe Stefanitag
Musikalische Gestaltung: 
Kirchenchor St. Ulrich
Stadtpfarrkirche Allentsteig

Sa, 26. Dezember, 18 Uhr
Punschstand der 
Allentsteiger Volkspartei
Brunnenplatzl

Do, 31. Dezember, 15 Uhr
Hl. Messe zum Jahresschluss
Stadtpfarrkirche Allentsteig


